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amzepreis 180 Mark. 
Zu Lodr obne Zuellunag monatlich 2800 Mer. 

Zuſtelung ins Haus wöchentl. 800 Mk. 
monatl. 3200 Mk., durch die Poſt bezog. 

5 monatl. in Volen 3200 M. 
— Anzeigenpreile; 
OSi egeſpaltene Nonpareillzeile 200 Mark. 
Retlamen die ⸗Aegeſpaltene Nonpareillzeile: 
W0 M. Eingeſandis in lolalen Teile 1000 Rb. 
ſr die Korpuszeile; für das Ausland 500/ 

Slag; für die erſte Seite werden keine 
eigen angenommen. — Srnorare werden 

wr nach vorheriger Vereinbarung gezahlt 
Laverlaugt eingeſandte Manuſtripie werden 

eht enſbewahr 

Die Stunde desSchickſals 
Anter Einſatz aller verfügbaren geiſtigen 

aub phyſiſchen Kräfte wurde in den letzten 
Nonaten ein Wahlkampf geführt, wie ihn 

unſer Land in ſolchen Ausmaßen woel nicht 
ſo bald wieder erleben wird Alles in allem 
war es eine gewaltige Mobiliſalion von 
Geik und Energie, von Wahrheit und Ghr⸗ 
Lchleit und von — Suge, Verleumdung und 
Gemeinheit. Alle politiſchen Inlereſſenge⸗ 
meinſchaften kämpften in dieſer Zeit unler 
Anſpannung aller Kraäfte mit den Nitteln, 
die ihnen zur Verfligung ſtanben oder die 
ſe jeweils fur zweckbienlich hielten. Ju der 
Preſſe aller Richtungen, in umähligen Wahl 
yerſammlungen, in den Betrieben und auf 
der Straße — Überall hallte es wider vom 
Kampfruf der Parteien und Gruppierungen. 
ä en war man bemuht, einander den 
Sieg ſtreitig zu machen. So ging es ſeli 
Wochen, ſeit Monaten, und je räher ber 

Dag der Wahlen, der heutige 
s. Rovember, heranruckte, umſo erbitterlere 
Formen nahm bdieſer Kampf an. 

Sm Beſtande des Minberheitenblocks 
(Gifte 16) ſind auch die bdeutſchen Bür—⸗ 
ger Polens in den Wahlkampf eingetreten 
und haben in voller Erkenntnis hrer ſchweren 

Sage vand der ihnen in Zukunft brohenden 
großen Gefahren in raſt oſer Arbeit gelan, 
wan ihnen das Gebot der Selbſterhaltung 
und bie Sorge um das Wohl des Lan⸗ 
des vorſchrieb · Was die eindeimiſchen Deui⸗ 
ſchen auf· dem Gebiete einer ſyftemaniſchen 
Sahlagia ion geleiſtet haben, uo ngte ihren 
ehrlichen politiſchen Gegnern Bewunderung 
ab and erfullte anderſeits jeve Krealuten 
mit Zittern, denen eß dalum zu vbumn iſt, 
an ſamt den auderen vdit ſchen Minder 
helnen weiterhin in das Joch der Knechiſchaf 
umnd der Rechtloſigkeit zu ſp unen. 

unter neberwindung zahlloſer Schwie⸗ 
rigleiten haben unſere Fuhrer den Bloc der 
Vollsminder heiten geſchaff n, um unſere burch 
das einſeitige und parteiiſche Vahlſyftem ge⸗ 
faäͤhrdete Sache zu velten. Gie durften it 
Freude und innerer Genugluung ſeſtſtellen 
daß ihre Ardeit nicht vergebens war. Bis 
heute habt Ir mitgehalten un; heute wird 
etz an Such liegen, zu beweiſen, daß Ihr 
ines beſſeren Daſeins wuͤrdig ſeid. Heute 
iſt der große Tag der Seſmwahlen, der 
Tag, der uns beren ſinden muß zum letzten 
Suchtigen und entſcheiden den Schlage auszu⸗ 

len. Unſere Schickſals ftunbe iſt ange⸗ 
beonchen, da darf es kein Zaudern mehr 
9 Es geht ums Ganze, um alles 

wir heute verlieren, daun haben wir 
Ales verloren: unſere duknnft in dieſem 

de und bie unſerer Neckommen. Laßt 
erum hente geſchloſſen wie ein 

gan an die Wahlurne treten und unſere 
Sacne ur de Liſte 16, die Siſte des 
Ninderhen enbloe, abheben Es darf da keine 

geteilten Weinungen geſen, wo es um un— ſere eidenſten perfbalisen Lebens. 
notwendigkeiten zeht. 

LZaßt FZuch, Deuiſche Volks genofſen, beute 
ger feindliche Eu fluſte⸗ 

3 lick üben; ſchaut gera eaus — ſchaut 
8 

— 
Endzil Gures Riugens und gebi 

e nur für die Lite NRr. 16 
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Evaugeliſche Polen gegen das 
EGEvaugeliſche Wahltomitee⸗. 

— 

* der ——— iſt nachſtehender Vron 

Die evangeliſchen Polen, die einen bedeulenden 
Seil der evangeliſchen Gefellſchaft bilden, haben 
einflimmig beſchloſſen, gegen das enony me Evan 
geliſche Vahlkvmiler“ en ſchiedenen Proieſt zu erhe⸗ 
ben, deſſen uſurpatoriſch an fich geriſſenes Recht, 
im Namen der evangeliſchen Allgemeinheit Wahl⸗ 
agilalion zu treiben, ſie beſtreiten. Gleichzeitig ver 
urteilen ſie das Vorgehen des Herausgebers und 
Redakteurs des Glos Ewangelickis, (Paflor 
Slseh, b. Schrifiltg.) der im Namen der evan⸗ 
eliſchen Allgemeinheit eine durchaus einſeitige 

hlagitalion betreibt und Gnungiallonen von der 
Art der in Nr. 48 und 44 veröffentlichten Auf 
rufe des SEvangellſchen Wahlkomitees“, die das 
nationale Empfinden eines jeden Volen evangeli⸗ 
ſchen Bekenntniſſes aufs ewpfindlichſte beleidigen 
mũſen, in ſeinem Blatte veröffentiicht. 

Warſchau, den 2. Nꝛbember 1022 Guſftav 
Martens Siephanie Martens, Wladysl. Pfeiffer, Ka⸗ 
zimierz Brun, Ednard Troszel Karl Jenile Guſftav 
Horn, Kazim Schiele, H. Szeffel, Heiur. Martens, 
Amalle Martens, Stanislaw Guftav Brun, Fellix 
Schiele, Czet law Kilok, Juljan Henneberg, Georg 
Hirszowſti, Heinrich Brun, Salina Mariens Gu. 
genie Hirszowſſa, Abr inder Schiele, Stefan Brun, 
Maxlmilian Martens, Alexander Horn, Karoline 
Horn, Viltor Lampe, Johann Pater, Sophie Pater, 
Ednard Martend Ednard Jund Abolf Daab, 
Johauua Jenlte, Wir centy Hoſer, Kazimierz Poher 
dvelurich Hoſer, Julſ Hoſer, Siglismund Schiele 
oſef Borge, Emma Iniorowſta. Stanisl. Saͤſeln 
eweryn Siamiodlaw Pfeiffer (Senior) Hein⸗ 

rich — Heinrich Schiele, Stephan Marx⸗ 
tens, Stanielaw Pfefffer (Junior), Heinrich Op⸗ 
peuheim, Kazimierz Afeiffer, Ludwig Lampe, o⸗ 8 

Frene Pfefffer, Anna Lorenß, Maxie 
vfeiffer, Vadens; Lampe, Hedwig 
hauna Kwiatlowſta. Leopold Benie 
benheim, Amanda Kraff, Euarb 

— 
Sabine Op 

Der beleidigte ſchweizeriſche 
Geſandtſchaftsbeamte. 

Warſchau, 4 Nwewmber. Polniſche Blaͤlter 
berichten, daß der Warſchaner Geſandte der Ver⸗ 
einiglen Staaten als Doyen des bdiplomaliſchen 
Korpt dem polniſchen Außenminiſter eine Pr ⸗⸗ 
teſt no te Überreichte wegen mangelnden Sut⸗ 
gegenkommens der polniſchen Reglerung gegenübv 
dem ſchweaizeriſchen Geſchäftarträger. 
Die Noie iſt auf einen Zwiſchenfall arück ufbren, 
bei dem eln Beamter des ſchweigeriſchen Geſchäfts⸗ 
trägers beleidigt wurbe, wofür die polniſche 
e dem — 
eine aus 31 ugtuung teg 

—VE—— — 

Polen zur Moskauer Abrũſtungs⸗ 
konferenz eingeladen. 

Wie aus Warſchau berichtet wird, erblelt die 
poluiſche Reglerung durch chre Moskauer 
diplomatiſche Ve die offiztelle Eluladung 
Sowjetrußlends zur Abraſtuggoton ferent 
die am 30. November in M beginnen ſoll. 
Aehnliche Sinladungen find gleickzeilig an bie 
ſtuniſche, lettiſchs und eſtniſche Regierung ergan 
gen. Die polniſche Regierung wird, wie ich höre, 

hann Martens, Marie Martens, Bolesl. Pfeffr, 
Einladung zum genannen Termin Folge 

leiften. — * — 5 — 7 

—VV— Berlin, 3. November. Die Ddeutſche 
fillgemeine Zeitung“ meldet aus London: 
Die engliſchen Blätter laſſen ſich aus Bel 
grad berichten, daß die Ernennung der 
italieniſchen Faſchiſtenreglerung in dortigen 
politiſchen Kreiſen größte Erregung 
hervorgerufen hat. Elle Zeitungen ſprechen 
von der Möglichkelt eines ſerbiſch⸗ita⸗ 
lͤen iſchen Krieges. Bei Suſchek iſt 
es zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen den Faſchiſten und ſudſlawiſchem 
militür gekommen, wobei es Tote und 
Verwundete gab. Die ſüdſlawiſchen Trup⸗ 
pen haben den Befehl bekommen, ſich aus 
Suſchak zuruckzuelehen. Die Faſchlſten ha— 
ben den Ort bereits hzeſeht. 

Emer Wiener Depeſche zufolge find die von 
Zon don aus gemeldeſen guſammenſtsde zolſchen 
Faſchiſten und ſüdſlawiſcen Truppen in Suſchat 
aus Belarad n och nicht beſtatigt worden 

—ñ — —— 

—— 4 Muſſolini au ſein Bolk 
Nom, 4 November (Pat.) Ablaßlich des 

vierten Jahreatages des Sieges der Verbüundeten 
erließ Muſſolini eine Kundmachung au 
das Volk, in der er erklärt, daß die Regleſung 
flels von dem Srumndſatz der Sicherung des Frie 
des im Innern und der Vergroßerung der Auto⸗ 
rät des uolieniſchen Volles im Auslande ge 
leitet ſein werde. * 

— 

Mon, 4 Norember. (Pat) Mipiſterprãſident 
Muſſoltnf empfiag den bevollmächtigten ita⸗ 
lieniſchen Geſandten in Warſchan Tsmaſſini 
in Audienz und er uchte ihn ſich baldmsglſchft nach 
Warſchau zurück zubegeben, ungeachtet defſen, 
daß Tomaſſini elnen Erhoſungsurlaub in Rom 
verbringt. Der Weiſung des Minſſterpräſidenten 
aemãß wird To naſſtvi bereiis am 7. d. M.nach 
Warſchau zarückehren. 

Muſſolinis Lebenslauf. 
Muſſolini, der nene jtolie niſche Mirlfte präfi⸗ 

dent, wurde am 29. Jull 1873 in Predappio in 
der Provinz Forli geboren. Er beſuchte die 

Uvivenſitͤt Lauſanne. Schon ſehr fruh tral er 
als repolutionärer Sozialift in die po 
litiſche Arena ein. Muſſolini mußte, da er in 
einem ſchweren lokalen Konflikt verwickelt war 
in die Schweiz fllehen. In Luzern wurde er 
wegen Bettelei eingeſteckt, bald jedoch 
wieder freigelaſſen. Er hielt ſich eins Zallang in 
Genf und anderen Schweizerftädten aut 

Nach Verlaſſen der Schweln begab er ſich nach 
Trlent, wo er zuſammen mit Ceſaro Batuſii die 
Leitung des NVopolo“ übernahm. Im Jahre 
1911 wurde er aus Trieft ausgewleſen. Nachdem 
er amneſtiert worden war, durfte er wieder vach 
Italien zurückehren, wo er das Blatt La Loti- 
di clesse* leitete. Er gehörle der revolua⸗ 
tiongären Richtung der ſorialiſtiſchen Pariel 
an, die im Gegenfatz ſand zu den gewäßigten 
Reformiſlſen unter der Führuug Turalis und 
Treveß. Am Ssſaligenlongreß von Reggio 
dEmilia im Jahre 912 erzielte die revonn 
nate Richtung einen Sieg. Sie Ubertrug Muſſo⸗ 
lini die Leitung des Parkelorganes Apantie, 
das biß dahin unter der Dixektlon des Refor⸗ 
miſten Treves geſtanden halte Mit Nufſolini 
an der Sottze erlampften ſich die Sozialiften die 

Mebrheit in Mailand 
Bel Kriegsausbruch trat Mufolini dür die 

Beteiligung Staliens am Kriege em. 
Von da an wurde er von ſeinen poliliſchen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen heftig bekämpft und trat vor 
der Lellung des Wwantie aurück. Er grüudele 
den Porolo d'Jalia“, vorlaäufia als ſoei 
ftſches Tageblalt, dos gber ſpä er ſeine Deife 
ãnderte Er war der Fuͤhrer der Bewegung vom 
Mat 188, die dam fahrle daß Fallen is ragee eihe ee iſe onrell v mn⸗ die Seile der Enſente flellle. Ber Faſchifte— 
fubrer leiſtete ſelbit Milliärbienſt. Se anpite 
om Monte Nero und ſpuler in dem Karſtgeblet 
wo er ſchwer verlezt wurde. Nach Beendi 
des Krieges grüindete 
Froutkampfer— 

Aus den Wahlen vom Nopember 19190 gingen 
dle in Grundung beſiadlichen Faſchiften fſiegreis 
hervor. Myoſſolini, der kandidiert halte, wurde 
nicht gewählt Es var dies zu ber Zeit, da die 
Sozglifſen die Oberhand haften mud in der Kam⸗ 
mer 156 Deputierte beſaßey. In den darauf⸗ 
folgenden Wahlen waren die Faſchiften emnlich 
er blgreich. Nuſſollni wurde als Kandidat der 
Lifte des nalionalen Vlocks in Malland uud zu 

er den Faſelo der 

Schale in Vorli⸗Vonolo aub udierte ab der —— — — ÜXÜ5AMA ——— 
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aleicher Zeit auch in Belona gewahir Da kag ſein —8— 2 

Weſchelnt vid Sabnahme der nas Soun⸗ 
bsen lgenden Tage: Naglicn rüh 
Ecxlftleitnug und Geſchãftsftelle 
Betreitager Strabes6 Tel. 6.86 AI nſhet onto 6o geo. 

Sct Belrkeboſtorung burch kbhere Gewalt 
—— oder Aus verrung bat der 
Sezleher keinen Anſvruch aufſNachlieferung der 
BZeltuug ober Rũckzahluug des Bezugspreiſen 

Sigea 
Merade h in e erne Haliſ goks Lonſtantynow. Livas, Vabilaniee. Rypin, 
Sodnowiee Tomaſchow, Turet Wloetawe 

dertreetengen in: 

—— —— 

Shiafſo, 4. Nov mber. Das oberſte faſcht⸗ 
Ache Kommaubs erlaßt einen neuen Aufruß, 
der beſagt, daß Ordnumg und Difziplin ſeßz mehr 
ale je nolig ſeien, vachdem der Faſchie mus e⸗ 
ſebliche MRacht vurde Aus dem Aufruf gebt 

Es wirb ⸗eusdrũcklich ertlͤrt, daß die fas 
diſſse Armee beſtehen bleibl, und v⸗— 
Ger lich en 
wůrben. 

Eröffuung ver Fonferenz in 
der Memelfrage. 

Varie, ¶ Roveniber. GPat) deute fand bler 
iin Auhenminſter um unter dem Vorſitz des ſtelſ 
verlreten den Duelivra für pol tiſche Angelegenhel⸗ 

der Hohe Koemmiſſar in Memel, Petisne, keil. 

mel⸗Staates umter dem Schutze eines der 
Großmẽchte. Sie ſind der Anſich“, daß eipe ſolche 
Liſung der Memelfrage die Anbahnung e ſolgrei⸗ 
cher weriſchafil cher Belehmgen mit Bolen und 
Ltauen erlaube und Bedingungen ſchaffe, unſer 
denen Polen wie Litauen den Hafen Bemel voll 
und ganz benützen lönnen. Die Del⸗gierſen Me⸗ 
wmels traten entſchieden gegen eine Ang iederung 
jhres Gebiets an Litauen , da bies nach bkrer 
Anſicht aäuferſt nadht ilia für Memel wäre, welch 

ſtiſche Utauiſche Verwaſtung boben wurde 

nmiſche Delegation wird den Stendrunkt 
Polus in der Memelffage warſcheinlch Auſang 
kommenber Woche dar egen 
* — — X — 
Abermals ein Vertrauen? votum 
für die Regierung Poinearés. 

Parig November. (Pat.) Die Kawmer 
al nach 
ſichllich des Dekreis ro n 58. Spplember, das 

eine Aenderuag des Geſetzes über den Sſtündie en 
Arbeits tag in Handelsmorine vorſieht mit 868 
gegen 102 Summmn einen Beſchluß angenowmen, 

waͤhnten Delrels ſowle die Inſckußnabme des Ma— 

Deb et erh allenen Beſtimmungen ſo dert. 

Giaſchränkung ver Militärkon⸗ 
trollkommiſſion in Deutſchland. 

rung hat geſtern eine Nile der Regiernugen vn 

exalten, in der die im April 
VBo ſg ur Konſrolle der nſchen Militaro— 
haͤlinſſe vieder auſgenommen woden. 

ſton urtck ehen brch ein delnere 
miltärrſches Somiſlee w ſeten, deſſen 
Koſten die genannten alerten Regierungen traͤgen 

ſes Rorſchlages wird eir kaß Deutſtklande di 
Ourch Uhrung mehrerer Biſtimmungen über ſeine 
militariſche Eal vaſfnung garantiert. 

Harding gegen eine Vepringerung 
des amerikaniſchen Heeres. 
Eon do ⸗8 November. Nach einem Tele⸗ 

aus Waſhingten iſt Präſident Har 
Sing gegen debe weltere 

Es wud 
vor eſe agen die auf Grund des Verſailler Ver 

Rdunfta⸗Wola; Zgierz uſw * 

Fortbeſtand der Faſchiſtenarmee. 

hervor, baß ſich alles doch nicht ſo glalt abipiee 

gewarut. die bnch Spiztzel verbreitet 

ten Va Roche die erſte Sihung der Lommeſion 
ſtatt, die vom Bo ſchafterrat zur Regelung dee 
politiſchen Statuts des Memellan— 
des einberuſen worden iſt. Außer den Delegier 
ten Englanbs, Jialiens und Japans ſowie dem 
Vorſihenden La Roche nahmen au der Szung dee 
das Memelgebiet reprãſentierenden Delegierien und — * 

—* * — * * —— 
gen ung der miſſſon zur Regelung der 
Memelfrage wurde den — des 
Memellandes das Wort erleilt. Die Dele⸗ 
gierten fordern die Bldung eines fre ien Me— 

letzleree al dann eine un ulärglche und chaupnie 

Heule wird bie Kommiſſion weiler die Dele⸗ 
gierſen Memels bören, worauf ſie den litauſſch e 
Deleglertn das Wort erteilen wird De pol⸗ 

ber Au' ſprache über die J e pellatlonen 

der der Reglerung das Vertrauens vofum 
ausdrückt ind die genane Einbaltung des vorer⸗ 

rir perſor als bei gleiczei iger Enaltung aller im 

Berliu, November. De dentſche Regie⸗ 

Frankreiſch, Entland, Ilallen, Belgle und Japau 
J. dewachten 

— 2 

ung wollen. Die Vobedinung für Audfubrung die⸗ 

Herab— 
e n g her Beftende der amerikaniſchen Mimee 

Auſicht in her dſten Seſſie 
ein auer Deeſach gemacht werder 
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in, die Eraſtren a oo ooo 
— ——— * ſekre är Wecks einen Vrief geſchrleben, in dem 
er erklärt, daß die Armee nicht weiler verrirgert 
werden dre, es ſei denn, daß in bden miliariſchen 
Betin ungen der ganzen Welt ein eunlſchledener 
Wech el eintrete * 

Politif Auenat 
in Tiaechen. Auſchlag geren den Krlegeetſer Adrrat und 

den Gereralftabſchef Mättelhaufer. 
Foſchau, 4 Novemnber. Gegen den tſchechi⸗ 

ſcen Eeneralflabechef Mittelh a nſe x and den 
Keleemin ſſer Adrzal, die im Begriffe waren, 
geſſeein der Auto von ihrer Inſpeklionsreiſe zurück 
zolehren, wurde gachmittags etwa zwei Kilometer 
binter dem Pohizeigebiet von 2 5— 
Attentat verſucht. Es waren augenſcheiſch 
maryariſche Agenten, die Schüſſe Gen 

doas Auto abgaben. Es wurde nie mand —— 
Letgzt, das Auto wurde beſchädigt. — 

— VD——IIII — 
Militäriſche Verſchwörungen in 

Sſowjeirußland. 
Miga, 4, November. In letzler Zelt wür⸗ 

den, wie ang Moskau berichtet wird, in Rußland 
eine gauze Reihe von Perſonen, beſonders Schl⸗ 
ler der Militärſchulen, verhaftet. Im 
ganzen wurden 1200 Schüler duimen. Alle 
Sexha leten werden des Hoch ver rats bäeſchul⸗ 
digt und ſollen von einem beſonderen Kriegüge⸗ 
elcht abzeurleilt werden. Auher den Schulern 
wurben auch mehrere O ſafi zie ve verhaftei bie 
bechuldiot werden, mit jenen gemelnſame Sache ge⸗ 
macht zu haben. * 

8 uuaee 

Das Sochgeusnent des 
deutſchen Exkaiſers. 

Boerlin 4 November Wie der Wor⸗ 
variz* meldet, bat der Exlaiſer als Hochzeltege⸗ 
ſchenk für ſeine Frau bei mehreren Beliner Ju⸗ 
welleren einen Brilla niſſm uadck im Werie 
dven ucht weniger als 8500 Mil Hoenen 
Zelch mark beſtellt. Das Hauplſtück des 
Schmudkes b Idet ein Brillant⸗Diabem, das aus 
Jod Bril anten zuſammengeſetzt iſt, von denen der 
Ueln ſte Sieln einen halben Karal groß ſei, wäh⸗ 
xLend die Baupiſteine ſich burch auberleſene Procht 
und GeZze cuozeichneten. Ober⸗ Unlerteil 
des Diabems ſelen aus dem ſaſt merſchwinglichen 

atin gearbellet. Außerdem gebören u dem 
So mud ein Auhanger und ein Paar Ohrringe, 
die echfalls mit koſibaren Brillanieu belest lelen 

——2 * 

Cokales. 
F Lott, den z. Acdember 1oaa. 
* 7— 

Ee iſt ein eldenes Ding am den Glauben. 
AUpſer Heſſand Jeſus Cerihens edet von hu in 
z Worten, an dem Glaubenden beweiſt er 
Line ganze Wunderherrlichle . Wir wiſſen nun, 
Slanbe iſt Krone und Stern der Chriflen; 
Ta ſende haben bezengt und bezeugen noch die 
Aotwend gkeit und die Kroft und die Seligleit 
bet GSlaußens, überzergende Talen veden von him. 
Auf den Glauben wurden Kranenhaͤnſer gegründe 
urd Waſſenbãuſer gebaut, im Glauben zogen un⸗ 
Erahlle Mſtonare hinaus in die Heidenwelt, im 

laußen ſinh Millionen Chriſten ſeig eniſchlafen 
d wo alledem gibl es noch jo unendug viei 

Aurglaubige. Woher ommt das? Wir Menſchen 
en ſa leicht, der Olaube könne errangen wer⸗ 
durch unſer Tun. Aber nlemand Lann ſich 

* eigne Araft den Glauben gyerm Wilſt du 
den Slauben daben wmußlt du ihn bdir chenten Effen und deas li ſo ſchwer fur die meien 
Menſchen, un ſeo ſchwerer, je aller fie ind. va⸗ 
Ede rſte Geheimnis bes Glaubens Vieber 
Fohrifi. ei nicht du fisiz, vir eiwas ſchenten zu 
beſſen. Gch in die mer deines Goties, 
dat heißte lies uud ſorſche in ſeinem Wort, wi⸗ 
xc vre das Nene Jiſftament in ſo veicher Fulle 
zer Zugen hält. Verlieſe dich in die 

underbaren Dedanen und w Goites. Ringe 
Im Gebet um Glauben, und du wirft es bald geſ 
lren, in Gottes Nahe leimt d ãnz⸗ Uen *3 —* — —966 

olnt ſchenle unſerer kraftloſen Chriflenheit * 7 9 * —— 
egne au gen Sonniag, da 

de die gzewiſſe Zuvberſicht des 6 
Webr. 11, ) erfahren mochteſt, wie 
wSinn es bon bdir und den en 
Vnd er glaubte mit ſeinem ganzen — 

eEid tbildervortrag. Uns wird geſchriebam 
Aupgefichis des ſehr grohßen Andranges zumn letzien 
Sia bllde vorirag wird berſelbe heute, Sonntag, 
abeuds 7 Udr ſur Erwachfene wiederbolt werden 
Shema- Dr. M2ubers 8Seben und 
Birlen“ Eine frele Liebeegabe für die St 
Deiſheirche herziich ebelen 

Paſtor J. Dietrich 
Eeſſhalle au der GStMatithäilrche 
RNos wird peſchrie den: Geuſe Sonmag fi det nach 
dem Lichlb Hervortrage im St. Motthaͤaale eine 
Deralung in Angelegenheit der am 12 Novewber 

— 

eiligen 

— — 

Aunf Mnnin 

betommen 
en zu haben. maßigen P 

i 

Avzer Freie Preſſe — Sonntag / den 8 NRovember 1928 

Der Winter iſt da! 
Warme Herten⸗ und Damen ⸗ Garderoben konnen ſie uur in der Firma 

Sulcanfta Id Frome Slock, dortſelder Echnttweren und —— — 
i88 

—7 ——7 7 
Achtung! Ermaßigung ſür Slaatsbeamte und Arbeiter. 

— — — 5———— —— 

* 
os——— 

Auf 

tereſſieren, werden herzlich gebelen u erſcheinen. 
Paſter J. Dletrich 

GSGeſauggottesdienſt Uns wird geſchrieben: 
In der Bapuflentirhe Nawrot ſindel heu⸗ 
ugchmitiazs 4 Uhr Geſanggottesdienft ſtatt. Die 
Genchdre: Semiſcer umd Männerchor unter 
Seunn dee ſerrn Gulav Horak, ſo wie auch der 
oen r w bden hre ſchönen Lieder und Qu 
ſe z Ehre Es und zur Ezuung der 
Baher Iſchal laſſen. Einirin fur Jebr⸗ 

man hierzlich willkommen! 
Wareiniguug ererſtar Wibelfvrſcher. Uns wird geſcht eben: Am heutigen Sonntiag, um 

7 Uhr abends, findet im Saale Panſtaftr. 74 1. 
ein Vorirag: Kann man mit den Tolen reden ? 

ſtatt 

Wohltatigkeits perkauf. Wenn der Winter 
ins Land zieht uud Weihnachten nicht mehr weit 
iſt, dann erfüllt die Menſchenherzen mehr als ſonſt 
ein Sehnen, Gutes zu tunm. Dieſes Geſuͤhl treibt 
leißige Hände, emſig zu nähen, kleben und ſlicken, 
um jemand, dem man Gules goͤnnt, eine Freude 
zu bereiten. Die Liebe zu Aermſten unter uns 
deranlaßt wieder wohltätig geſinnte Damen, ihre 
Haudferligkelt in den Dieuſt der Nãchſtenliebe zu 
flellen. Die in unermüdlicher Arbeit hergeſtellten 
klenen Koftbarkellen werden öffentlich zum Verkauf 
geftellt/ und der Ertrag trocknet manche Trane. 

Die Vorweihnachiszeit iſt die Zeit der Baſare. 
Die Lodjer deulſchen BVamenvereine ſind daflir be⸗ 
dannt, daß hre Baſare ſleig gut gelungen wären. 
In bleſem Jahre wird das mehr als je der Fäll 
ſein. Den Reigen dieſer Wohlläligkeiteverkäufe er⸗ 
üffnel der Frauenverein der St. SVohan⸗ 
nisgemeinde, der am 24. November im 
Saale der Philharmonie einen Weihnachtsbaſar 
veranftallet, Die umſaſſendſten Vorbereitungen 
ind gelroffen worden, ihn recht zugkräftig zu ge⸗ 
flallen. Taulenderlei Dlage für das Haus (Hand⸗ 
arbeiten, Deck hen, Schürzen, Stoffrefte, Küchen⸗ 

den Beſuchern recht Schönes und Preiawertes dar⸗ 
bleten zu bonnen. Fur Unterhaltung, und zwar 
ſowohl fur groß und auch für kleln, wird in 

Mumfaſſender Weiſe geſorgt ſein. Die Widzewer Ka⸗ 
pelle wird ab 5 Uhr gute Muſik liefern. 

Sie Veranſtallerinnen haben nichts zu lun um⸗ 
terlaſſen, um dem Baſar einen vollen Erfolg zu 

erms zlichen, nun muß auch das Lodzer Publikum 
beweiſen, daß es dieſe lobenswerie Anſtrengung 

Jentſprechend zu würdigen verfteht! 
Ein frauzöſiſches Wert er Lodz 

Der frũhere Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion 
in Lodz Oberſt Mercier ſoll in Kürze ein Werk 
uber Polen mit beſonderer penz der 
Stadt Codz herausgeben. Er hat ſich zu dieſem 
Zwecke an den Stadtpraſidenten wit der Bilte um 
Uebermittelung entſprechenden Materials uber das 
wirtſchaftliche Leben und von Ebbildungen von 
Fabriken ufſw. gewandt. Präſident Rzewſki hat 
die Induſtrieilen in Lede erſucht, Oberſt Mercier 
das entſprechende Material zuzuſenden. Sleich⸗ 
zeilig teilt Oberſt Mercier mit, daß eine Keihe 
franzsſiſcher Kapitaliſten die Abſicht habe, in Po 
len Hole fur Zeiluloſefabriken zu kaufen m 

* pP. 

Stabtpräſident Rzewſti iſt in Dienflan⸗ 
gelegenheit für s Tage veerelſt. Da Vizepräſident 
Dr. Stupnie ki zurzeit in Lodz nicht auweſend 
iſt, wird ihn Herr —— — Badzian vner 

Um eluen zweiten Stadtpraͤſideuten. 
Das Magiſtratspraͤſſdium hat ſich an die Stadt⸗ 
verordnetenverſamlung mit der Bille gewandt, 
einen zwelten Praſidenlen zju ernennen. Der Ma⸗ 
iſtrat ſchlägt für dieſen Poſten den Vorſißenden 

* Sheuerabteilung, den Schöffen vae e 
* p · 

Der bisherige Wohnungsiuſpektor 
Sr. Waisberg hal daß Amt des Abieilungs⸗ 

der Sieuerableilung übernommen. Das Amt 
des Wohnungelnſpellors vertriit vorläufig Serr 
Ilnieß — V— 76 

— —— Sescyn anzig hat den Mag 
henachrichtigt. daß die Vertreier des Konſortiums. 
das herelt iſt, ſofort zum Bau einer Gasanſiali 
zu ſchreiten, am kbommenden Donnerſiag in Lodz 
aintreffen werden. Dieſe — ift inſo⸗ 
fern von Bedeutung, als die bisberigen Gasöfen 
alten Syftems ein ums Fanſfache vergröherles 
Dienſiperſonal erſorhern, was uuürlich die Gas⸗ 
preiſe außerordentlich erhöhen muß. Die geue 
Gaanſtalt wird nur den dritlen Tell des gegen⸗ 
wartigen Perſonals benotigen, werhalb das Gas 
bedenlend billiger ſein wird, zumal dant der neuen 
Oeſan die Ergiebigkeit des Gaſes ſich ums ſunf⸗ 
zehnfache erhohen and alle Bedurfuiſſe decen wird 
wãhrend urel der fanfie Teu der darum 
Nachſuchenden Gas erhalten kann. (Gbip 
Kommiſſion zar Kr ſtaloſten hat ö— 

ze enbffneaden Geweindeleſehalle ait alle die aus 4 Perſonen beſehenden Arbeiterfamille am � — 

garulſuren uſw) ſind entweder von den Damen 
Felbſt angeferligt oder billig erworben worben um 

— ———— 

Verhãltinis zu den Preiſen vom 1. Ollteber ſind 
dle taglichen Unterhaltskoſten um 386 80 Mark 

Proz. ausmacht. bip. 
Verhaftunug von Dollarfälſchern. Seit 

lãngerer Zeit wurden in Lodz gefälſchte gmen— 
kaniſche Dollars in Umlauf gebracht. Daß dave— 
in Kenninis geſehle Unlerſuchung amt, untnah 
energiſche Nachforſchnugen und ſlellte feſ du 
der in Tomaſchow wohnhaſfte Stephan Bara 
nowſtl, ein ſfrüherer Bierhallenbeſttzer, der durch 
ſeine ſchwelgeriſche und verſchwenderiſche Lebens⸗ 
weiſe die allgemeine Aufmerkſamkelt auf ſich ge 
lenkt hat, die falſchen Dollarſcheine in Umlauf 
brachte. Baranowſki wurde verhaftet. Bei ihm 
wurden 100 Dollars und 88 000 M. vorgefun⸗ 
den. Die Banlnoten erwieſen ſich als falſch, es 
waren in 20 Dollarfſcheine ungeänderte 2 Dollar⸗ 
noten. Wahrend der Unterſuchung geſtand Ba— 
ranowſti, daß er im gamen 400 gefälſchte Dollar⸗ 
noten beſeſſen, habe, von denen er 200 Siüch 
einem gewiſſen Rechlowſli in Belchatow verlaufte. 
Während noch Nachſorſchungen in Belchafow 
unternommen warden, verſuchte der Einwohner 
von Belchalow Sianislaw Trawinſti in der 
Geldwechſelſtube von Hleronim Szy, Pelrifauer 
Straße 78, 100 Dollarnolen zu wechſeln. Da 
die Banknoten ein verdächtlgez Ausſehen hatten, 
wandte Szyf ſich an den Delegierken des Finanz⸗ 
miniſteriums, der die Angelegenheit an das Up⸗ 
terſachungsamt weilerleilete. Trawinſti belannie 
die Note von Leon Kowalciyl in Belchatow er⸗ 
halten zu haben, der ſte wieder von ſeiner 
Schwiegermutter in Belchafow erhalten hatte 
Die in Belchaſow eingeleiteten Unterſuchungen 
ergaben, daß dort vor einligen Tagen ein Anloni 
Rychlewſti ein Rückwandrer aus Amerila, für 
das Verbreiten falſcher Banlnoten verhaftet wurde 
Rychlewſki verlor dieſe Dollaruoten und Frau 

Krawezyk fand ſie. Nach elnigen Tagen lauſfte 
der auf dem Plac Wolnosci J wohnhafte Szulim 
Mendelſon auf der ſchwarzen Borſe von zwei 
uubelannten Frauen eine 20 Dollarnote, der ſich 
als ſalſch erwies. Eine von den Frauen G. Keoler, 
Wachodnia 74, wurde verhaftet. Sie geſtand, 
daß ſie die Banknote auf der ſchworzen Börſe 
gekauft habe. Im ganzen wurden Perſonen, 
die in der Augelegenhelt verwickelt ſind, verhaſtet. 
Wellere Unterſuchnngen ſind im Gange. (bip.) 

VBerhaftung eines Mohlwucherers — 
Beſchlagnahne eines Waggons Mehl. 
Inſolge der wahnſinnigen Mehlpreiſe hat das 
Amt zur Bekämpfung des Wucherd energiſche 
Schrilte unternommen, um den Spekulanten den 
Wucher mit Mehl unmöglich zu machen So 
wurde auf die Weiſung des Reglerungslommiſſariats 
hin der in der Alexandryjſtafir. 14 wohnhaſfte 
Mechel Sichtman für Keitenhandel mit Mehl 
verhaftet. Gleichzeltig wurde bei ihm ein 
Waggon Mehl beſchlagnahmt. Der Anllagealt 
wurde dem Stantsanwalt überſandt, der Wucherer 
wurde nach dem Gefängnis in der Milszaſtraße 
gebrocht. Gip.) 

Viel Geſchrei und wenig Wolle. Am 
verfloſſenen Sonnlag entftand in der Konditorel 
von Goflomſti ein Streit zwiſchen dem Guts⸗ 
beſitzer Sz. und dem Studenten des Warſchauer 
Politechnikums A. G. der ſchließlich in eine 
Schlägerei ausartẽkte. Der Zwiſchenfall fand 
ſeinen Abſchluß mit einem Duell, das am Donners⸗ 
tag um 7 Uhr früh im Zgierzer Walde ausge⸗ 
fochten wurde. Von jeder Seile fiel ein Schuß, 
der jedoch niemand verletzte. Die Polizei wird 
die Schuldigen zur Verantwortung ziehen. (bip.) 

Streik. Am 3. November fand eine Ver⸗8 
ſammlung der Büurobeamten der Texlilinduſtrie im 
Sokale des Berufsverbandes Praca“ ſtatt, in der 
eine Streillommiſſion gewählt worden ift Am 
4. d. M. brach in allen Jabriken der Dexlil⸗ 
induſtrie der Sireik bdieſer Beamten qus Es 
wurden entſprechende Anffordexungen nach Zglerz 
Pablanlce, Olorkow, Tſchenſtochan und Zawiexele 
geſandt. Das Streiklomitee iſt von O bie 6 Uhr 
nachmittags im Lolal des Berafsverbandes Praca“ 
ſaͤtig. Gegenwaͤrlig berat der Verein der In⸗ 
duflriellen über die Forderungen der Sireilenden, 
wãhrend in der ſommenden Woche eine Konferen 
mit den Vertretern der Beamien cund oe 

O. 

ucker für Imker. Von der Verwaltung 
der Lodrer Imkerſekllon wird uns berichtet, daß 
dile Sekllonsmitglieder ſich zum Zwecke des Emp⸗ 
fanges von Bienen · Zucker bei dem Müglied, Herrn 

No ven ber, �u melden haben . * 
Maabß,. Aullusſtraße 27, am Montag, den 6 

— — —— 

* 

—E — ——— — 
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gewachſen, was in Prozenten ausgedrückt 16,17 

* 

Mütter, 
die auf die Geſundheit ihrer Kinder achten, 

7 benutzen Bsliis 

Za haben in Apotheken und Drogerien 

—— 

Der heutige Sejmwahltagg. 
DSeneralſekrelariat des Deuiſchen gFeni 

wahltomilees ſchreibt uns: S 
Al Seuiſchen unſerer Stadt, die am heuliger 

Tage etwas Zeit für das Gelingen unſerer Wahl 
arhelt Abrig Habhen werden ſucht, ſich dem gen 
tralwahllvmilee, Rowadowſlaſtraße Nr. 17, zu 
Verſgung ſtelleu. — ———— 

e 

Dielenigen Deulſchen, die durch Kraucheil 
Lühmung oder andere leibliche Gebrechen heuti 
zuꝛ Wahlurne nicht ge hen lbönnen, um für un 
ſere Liſte 16 zu ſtimmen, werden dringend erſucht 
davon dem Genrealſekretariat, Rozwadowſka 7 
Millellung zn machen, welches dieſen unſerer 
Wahlern Wagen zur Verfügung ſtellen wird, c 
ihnen die Erfullung der Pflicht zu erleichtern. 

Am Frellag ſand im Turnſaale in Rade 
goszez eine deutſche Wahlv erſammlung ſiatt. 
Der Saol konnte die Wähler daum faſſen. Ale 
erſſer Reduer ſprach Siimkandidat Ingentenr 
G. Zerbe. In aug uhrlicher, wohldurchdachter 
Rede ſchilderte er die politiſche Lage und die 
Nolwendiakeiten des Tages und der Zuknnft. Ge⸗ 
eint als Deuiſche müſſen wir mit den anderen 
Mindetheilen in den Wahllampf treten. Die po⸗ 
luiſche Erlenninis in den Reihen der Deulſchen 
hat es bewixkf, daß alle Vollsſchichtn im b 
vertreten ſein werden. Doshalb könuen alle 
Deutſchen mit ruhigem Gewiſſen für den Muder⸗ 
heitenblock ſtimmen. Als Vertreler der Arbeiter 
33 ſprach Herr Fil brich und erläuterte die 

lellungnahme der deutſchen Arbeliterſchaft den 
polniſchen Arbeilerpartelen gegenüber, die 
jeht wieder des deulſchen Arbeiters exlunern. Als 
lehler Reoner ſprach Herr Sejmabgeordneiet 
Spickerman. Zerr Spickermann erläuterte 
ſeine Täliglelt im Sejm. Gemeinſam 55 
ſagte Redper, wollen wir aus mit allen 92* er 
heiſen in Polen ſur eine NMenſchenveroruderun 
cinſeten und die ſe durchführen. Zu der 
Diesluſſion ſprachen die Herren Müller an 
Mich alſti, die gleichfalls für die Liſte 16 ein 
traten und deren Ausſuͤhrunden mit einmütigen 
Veifall aufgenommen wurden. * 

* — * 

Geſtern abend fand im Durnſaale Zalontns 
ſtraße 62 eine grohe deutſche Arbeiter 
berſammlung fiatt. Es ſprachen bdie Sehme 
kandidaten Ing. E. FZerbe und A. Kronig über 
die Nöte der Arbeiler in unſerem Lande ſowie 
über die Notwendigkeit für den deuſſchen Arbeiter, 
eine eigene deutſche Arbellervertrelung u 
Sejm zu beſthen. Beide Redner fanden ſtürmiſcher 
Beifall. Die Erwaͤhnung der Liſſe 16 wurde je⸗ 
dee mal mit Jubel aufgenommen. Herr O. Seib⸗ 
ler ſprach über die Verſuche der P. P. S. eßt 
im lehlen Augenblick wieder die deutſchen Arbelter⸗ 
ſummen zu fangen, indem ſich dieſe Partel 
vor der Eniſcheldung an den deuiſchen Arbeiter 
eriunert und ihn mit deutſchzeſchriebenen Aufrufen 
für ſich zödern will. In elner einſtinmmig ange⸗ 
nommenen Reſolution wurde dieſes Vorgehen der 
P.P. S verurteilt. Ein Anhänger der Fommu⸗ 
niſten, der für die s unter den deutſchen Arbeller 
Summenfang verſuchte, wurde von Rerrn Dickonw 
in einer Anſprache abgewieſen und mußte den 
Saal verlaſſen. * 

Ein P. P. S.Redner wurde von Hervo 
Kronig in polniſcher und dentſcher Sprache 
erledigt und ſand bei den Verſammelten gun 
Verachtung. Die Verſammlung endete mit einen 
Gelobnis aͤller Anweſenden, heute geſchlo ſen 
für die Liſte 16 zu ſtim men und mit de 
Annahme nachftehender Reſolution: 

Sie om 2. November 1922 im Turnſaale, 
ontua 82, verſammelten geiſtigen und lörper⸗ 

chen Arbelter deutſcher Nationaliiät drücken den 
Sejmlandidaten der Deutſchen Arbeitaportel 
Poiens Kronig und Zescbe ihr vollſtes 
Vertrauen aus und legen das Schickſal der dea 
ſchen Arbellerſchaſt in vollem Bewußtſein in 53 
Hande. Die Verſammelien beſchlleßen, dieſt 
Kandldaten in den Sejm zu ſchlcken, indem 
alle für die Liſte 10 ihre Sümmen abgeben“⸗ 

a⸗ —7 

Auf Grund des 27. Art. im 1. Tell de 
Dekrelß bezuglich der zeitwelligen Preſſevorſchriften 
vom 21819 (Dz. Prer. io Nr. 14 Poſ Is 
beſchlagnahmte dor Regierungslommiſſar für die 
Siadt Lodz den Aufruf unter der Benennung 
Offener Brief uſw.“ der von Stanislaw Lareunt 
unterſchrleben und in Warſchau am 2 1122 
herausgegeben ſein ſoll, und zwar wegen Ue 
ung des Art. 8 des augeführten Vvelreis, ſewie 

dee i Sabau veneriien Verſehlngen de Art, 208 bes Setaeſekbuched radlehen⸗ d 

— 



Beiblatt 
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Der Naturforſcher⸗ und 
erztekongreß in Leipeig. 

WVon Zahnarzt Roman Ritt⸗Vodz. 
Vom 17. bis 24. September ſand in Leipfig 

eine Tagung des Zentralvereins deutſcher Zahn⸗ 
18 zugleich mit der Hundertjahrleler der Ge⸗ 
MAſchaft der Naturforſcher und Aerzle ſtalt. Aus 

Alen Teilen Europas eilten die erſſen Großen der 
Zahnbeillunde herbel. So waren aus dem Oſten: 
aus Warſchau 2, Lodz, Vemberg, Kallſch und 
Krakau je einer, aus dem Suũden: aus Innabruck, 
Subapeſt, Wien und Jinme, ans dem Weſten: 
aus Alkonam, und dem Noiden: aus Kopenbagen 
Lertreier erſchienen, um mit der deutſchen Wiſſen⸗ 
Gaſft Fũhlung zu nehmen und mit deren Vertre⸗ 

ern Gedanlen auszutauſchen. Zuſammen mit den 
Aerzten beherbergten die Mauern Leipzigs in dieſen 

gegen 2000 Teilnehmer. 
Die zahnaͤrztlichen Verhanblungen und Vor⸗ 

txige wurden fells im Apollotheater, teils in dem 
5 — und modern eingerichteten zahnärztlichen 

Zuſtltat der Univerſität Seipzig abgehallen. Da 
die Rednerliſte und die Vorträge ſo reichhaltig 
waren, in es nicht möglich, auf alles näher einzu⸗ 
gehen. Jedoch muſſen die hauptächlichſten Gebiete 

nd großten Männer der Wiſſenſchaft angeführt 
werben. Es ſprachen: Boni s⸗Bubdapeſt, Euler⸗ 

SEdtiingen, Mayur bo fer⸗ Innẽ bruck, Ro mer⸗ 
Seipznig, Schröder⸗Berlin, Treheitſch⸗ 

MDlen, Cies zynſki⸗Lemberg, Herb ſt⸗ Bre⸗ 
en, Pfaff⸗Selpzig und Wüſt e r o w⸗Erlan⸗ 
en. Die Gebiele und Kraukheiten, die haupſächlich 
cröriert wurden, waren die Trigeniumsnenralgie, 

MNontgendiagnoſiik und Therople, Ortbodentie und 
vor llen die Ppprorrboes alocolaris. Dleſe 

war ein Punkt reger Teilnahme und Aus⸗ 
da mam ſich einesteils über den eigent⸗ 

Aden Begriff — ſie irlll in den verſchlede aften 
itabiibern zu Tage — auderentells aber 

Wer die endguültige und richtige in ollen Zallen 
wirlende Therapie noch vwicht danz klar iſt. Bei 
E SBehandlung der borartigen Geſckwülſte (Sar 

and LKarzonom) vermitlels Rontgenſtrahlen 
wurde feſtoeſtellt, daß derartige Beſtrahlungen mit 
Vorſicht aufgenommen werben müůſſen, da ſie in vielen 
— * nicht nur die Kraulheit nicht beſeitigt ſon⸗ 

dern dieſelbe ſogar forbert. Es wurde daher empfohlen, 
bu ber Behandlunug mit Nautgenftrahlen genau ſo 
e umugehen wie be dem Gebrauch mit 
Norphium gund die lung mehr zu 
2 Zwecken zu verwenden. Welter 

will die nedilamenlloſe Behandlung in Kraft. 
Reur eine inienfive wiſſen ſchafttite rben und ge⸗ 

Aeype Gebanklen⸗ und Erfahrungsaustauſch 
3 in jahrelanger Praxis und Arbeit bei allen 
dieſen Problemen zum Ziele führen, beſonders was 

die betzie Kraulkelt betrifft. ⸗ 
uſchließend an die allgemeinen Verhandlungen/ 

nh die Jahresverſa unlung der deuiſchen Geſell⸗ 
Gaft ſür zahnãrztuche Orthopädle fialt, ein 
Wweig der zahnãrztlichen Wiſſenſchaft, der zwar 
Ad in den Anſongsgrunden fieckt dem aber noch An gehe tZuluuft bevorſteht. 
Die Jahrhundertfeler der Verzte, zu der eine 
rieſige Deiinehmerzahl erſchlen, lagle in der Alberi⸗ 
halle. Die Geſellſchaft, vor hundert Johren durch 

Oken⸗Jeua in Leipzig gegründet, hat ſich 
3 ungeahnten Hoͤhe emporgearheitet. Nach 

— zu der eine große Anzahl von 
Diiniſtern der bentichen Regierung erſchlenen war 

* man am zweiten Tage u den wiſſen 
ie en Jragen üͤber. Von aͤberall wanen Ver⸗ 
eee erſchlenen: ſo aus DOeflerreich, der Schweiz, 

weden, Ungarn, andere Länder und Sadte, 
wie Modian, Riga, Kowno, Fiunland, ſandien 
Glůckwunſche zur Tagung. Prof. Baum⸗Berlin 

unmnd Serer Freiburg ſpradte⸗ aͤber Wiederber⸗ 
Mlungbchiru gie, Johunnſen⸗ Zo⸗enhagen ůber 

—— 
—* 

geb⸗ leuchten iſt Verbla * 
Aeben aber d 353 

ECurreh ſennings, 
— “ 

Am as ethe det drebenots. 
RKaoman aus der Gegenwart von F. Arnefeld. 

45 gortſehung.) 

nd das gelang ihm gleich ?“ J 
Da. Er hat eine ſo⸗ unwiderſtehlich liebens 

wirdige, hereliche Art, mußt du wiſſen. daß 
Aan davon ordenllich berwungen wirde 
— Melanie — * 
Ech. geh — du wirſt doch nicht eiferſüchtig 
gu val ſan?⸗ Sie iachte und ſah ihm lief in 

a aimete er erleichtert auf. 
Mein! verʒeih· mir! aber nun errähle 
veiter! Was 
oſſen witd ? 
Er iſt ſehr froh darüber. Er meinte, Poſch 
geflele ihm ſchon lange nicht. Er halte emne ſo 
verſteckte, manchmat geradezu unhemliche ärt, 
und Onkel werde wit jedem andern Diener beſſer 
daran ſein. Nalürlich verriet ich nichts von dem, 
was ich geſtern abend beobachtete. Uebrigens 

— wohl noch vicht, was in den Flaͤſch 
—* r 2* 

Doch. Nur völlig harmloſe Fluſſigkeilen: 
Vemn und Sießhabler. gernau mein ⸗ 
—5* e denn Baron Die 
Lendt rief na elanie, und das Geſprä 
mußle abgebrochen werden. Mo 

6 

ſagt er denn dazu, daß Poſch ent⸗ 

Lodzer Freie reſſe 
ũber Elelty olywirkungen im Organiẽ mus. Die 
Schlaftrankbeit und deren Therapie behandelle 
Mayer⸗Hamburag. 

Der lehte Tag war bem belannfen Tibefforſcher 
Sopen Sedin gewidmet, der über ſeine Sifah⸗ 
rungen und Farſchungen in Tibet ſprab. Verbun⸗ 
ben wit der Tgung war elne Augſtellung über 
Induſtrie und Wiſſenſchaft“ Dem Beſucher wur⸗ 
den die neueſten glänzenden Errungenſchaften auf 
dem Gebiete der Elektro medlzin, pharmaeuliſchen 
Indufſtrie und beſonders der Dentalinduſtrie vor 
Augen geführt. Beſonders auf zahnärzlich m Ge⸗ 
blete find in den letzten Jahren rieſige Fortſchritte 
gemacht worden, die es dem Zahnarg ermöglichen, 
ſelne Wiſſenſchaft immer welter und weiler auszu⸗ 
bauen. Weiler war den Kongreßteilnehmern noch 
ein kleiner Ausſchnitt aus der Cyglene⸗Ausflellung 
Der Menſchꝰ (Dresden 18011) gegeben worden. 

Auch der geſellſchaftliche Teil dam nicht zu 
kurz. Die Zahnärne fanden ſich am 18. September 
zu einem Bierabend zuſawmen, den erſte Leipziger 

vergehen ließen. Im bis auf den letzien Platz 
gefuͤlllen Gewandhaus fand unter der genialen Lel⸗ 
uug Wilhelm Forweng'ers ein Konzert mit 
Beetbovens 7. Symphonie ſtaft. 

Man kann behqupien, daß alle Teilnehmer von 
ber gebotenen Fülle an Wiſſenſchaft und Unterhal ⸗ 
tungen hochbefriedigt das gaſliche Leipzig verließen. 
Wenn ſolche Einiaeit und Zuſammenarbelt unter 
ben Aerzten und Zahnarzten der Wot auch weiler⸗ 
hin herrſchen wird, ſo wird die Wiſſenſchaft nicht 
ſtüle ſtehen, ſondern immer weller gedeihen zumm 
Wohle der Meunſchheit. 

nn a e e ee i Um ein deutſches Theate 
in Lod. 

bentſchen Dhealers in Lodz ſchreihen, denn bei 
einer deutſchen Bevölkerung von faſt bundertlau⸗ 
ſend Seelen, die Nachbarſtädte nicht mit eingerech⸗ 
nel, iſt es klar, daß Lodr ein deulſches Theater 
haben muß. Es handelt ſich alſo nur darum, in 
welcher Weiſe das Beſſehen eines deutſchen Thea⸗ 
ters in Lodz gewährleiftet wird. Ju elnem au 
dieſer Stelle erſchienenen Beitrag empfiehlt der 
Berfafſer, Herr Alex Spickermann, den Bau eines 
elgenen Thealergebãudezs das ſür 200 Milllonen 
Mark erbaut werden ſoll. Dieſer Vorſchlag läßt 
fich unter den jetzigen Verhältniſſen nicht verwirk⸗ 
lichen, im gunfligſſen Falle müßlen wir noch vlele 
Jahre auf ein deulſches Thealer warten. 

Vor dem Kriege hatten wir in Lodz eint auf 
beachtens werler kůuftleriſcher Hoͤhe ſlebende deut⸗ 
ſche Bühne und ein verhälinismäßig lomfortabel 
eingerichteles Theater, ſo daß der Lodzer Theater⸗ 
beſucher gewoͤhnt iſt, gewiſſe Anſprüche zu ſlellen. 
Durch den Krieg ging vns das deulſche Theafer 
verloren. Eine Gruppe von Dileltanfen gründeten 
im Jahre 191920 unter Heinich Zimmerwmauns 

dung des Herrn Alexig Drewing in der verfloͤſe⸗ 
nen Saiſon mußten eingehen. weil es Brivat⸗ 
unternehmungen waren und ihnen die breile Grund⸗ 
lage fehlte. Vor allen Dingen waren es bie be⸗ 
ſchrãnklen materiellen Mittel, die es den Unter⸗ 
nehmern nicht geſtatleten, das Tbhealer wit der 
norwendigen Beq remlichleit einzurichten, für ent⸗ 
ſprechende Ausſtaltung der Stücke zu ſorgen und 
bedeatende kũnſileriſche Krãfte heranzuzie hen. Dies 
war der Grund, daß beide Unternehmungen mit 
einem vollftãändigen Mißerfolg endelen und aufge⸗ 
ſöſt werden mußlen 

Um in Lody eine danrnde Slatte deutſcher 
dramatiſcher Kunſt zu ſchaffen, müßte in kürzeſter 

Zeit ein deut ſher Dheaterverein ge⸗ 
grundel werden. Es mußte zu dieſem Zwecke an 
ae hieſigen begulerlen Hentſchen, die Inſereſſe für 

— 

21. Kopilel. 
Fernau ſchlenderte verſtimmt vnd in unruhi⸗ 

ges Nachdenken verfunken den ßußweg gegen das 
vVorwerk zu. 

Vererbun slehre, Ho ber⸗Kiel. Spiro⸗Baſel 

Kunſtler durch ihre Voriräge nur allzu ſchnell 

Zch will nicht üͤber die Notwendigk⸗it eines geſckoß 

Leitung die Freie Buhne“. Dieſe ſowie die Grün 

wirden, um ſie als Vrotekliongsmliglleber zum 
Beitritt in den zu gründer den deniſchen Theafer 

verein zu bewegen. Außerdem wßten für ordeunt⸗ 
Uche Mitglieber ſſufenweiſe Beitrege lout Beñtz 
und Einls mmen feſtgeſeßzt ober Selbflbeſteuerung 
anhelm geftellt werden. Wie ich erfahren hebe, 
ſoll im Zentrum der Siadt ein entſprechendes Ge⸗ 
bãnde, das mit verhaͤlinismãßig eringen Koſten 
und in kürzeſter Zeit hergerichiet werden lonnte, 

vorhanden ſein. —7 Ich hoffe, daß die dentſche Geſellſchaft bleamal 
in Aubetracht des endlen Zweckes einig Sand an⸗ 
legen wird, damit die Schaffung und das Beflehen 
einer Statie dentſcher Kunſt in Lodz ermoͤglicht 
werden laun. — Seflnrich Oroſe. 

Unſer Lehrerſemninar. 
Uns wirbd geſchrieben: 
Wie ſchon wiederholt bericktet wurde befeht 

ſelt einem Jahre an unſerem Lodjer deuniſchen Leh⸗ 
rerſeminar ein In ternat für auswärtige Schüler. 
Nach langem vergeblichen Bemühen um ein ent⸗ 
ſprechendes Lokal, in dem man den auswärtigen 
Zoͤglingen ein billiges und gutes Heim hälte bleien 
konnen und wo ſie zugleich auch uner fachmabiger 
Aufſicht ſtehen uunb ſomit euch in ernſeheriſcher 
Hinſicht beeir flußt werden koͤnrien, bat man ſich 
ſchwexen Herzens entſchloſſen, die ſe dne Aula detr 
Semingrs zu tellen und die eine Haͤlfte als Schlaf⸗ 
raum, die andere als Werlſtaͤtte für den Handferlio⸗ 
keiisunterricht zu benũtzen. Bn dem Schlafraum 
ſind unter Auenützung ousb des kbleinſſen Raumes 
in beãncſt'gender Enge 609 Betten oufgeſtellt war⸗ 
den. Mehreren Zoglingen mußte die Aufſnahme ins 
Infernat ous Mangel an Raum unterſant wer⸗ 
den. Küche und Eßzimmer ſind im Unter⸗ 

unieroebrachi. Dabei fehlt urs 
noch eine Wohnung ſuͤr eilnen Aufſeher 
und Leiter des Internals. Einftwelen hat in 
ſelb laufopfernder Weiſe Herr Seminar lehrer 
Raths dieſe Pflichten ouf ſich genommen. Ein 
Kreis von Damen aus unſerer Stadt ſieht i 
hilfreich zur Seite. Auf dieſe Weiſe iſft es moͤglich 
geworden, der allerdringlichften Not abzuhelſen. 
Die Zoglinge zahlen jetzt 20 000 Mk. wonatlich, 
mehrere zahlen uur die Hälfte; einige wurben 
gan; anenigeltlich aufgenommen. * 

Daß dieſe Zahlnvgen gur der Ang⸗ 
gaben nicht ausreichen, liegt auf der . Wir 
ſind auf freiwiilige Spenden imn Nalu⸗ 
ralien und Geld angewieſen. Gegen aber 
find unſere Mitiel vollſtändig erſchöpft, unſere 
Kaſſe iſt nicht nur ganz leer, londern wir haben 
ſogar Schu lden gemocht. Um hier wieder 

Mittel zur Erhaliung dieſer ſo natwendigen Inſitation 
frei zu machen, ſoll auf Anregung unſerea Damen⸗ 
domilees am 25. No⸗ewmber im Saale des 
Kirchengeſangvereins der St Trinitatis gemeinde 

ANonſian iiner Siraße 4, ein heiterer Abend 
von unſeren ESeminariften veranfialtet werben. 

Die Sſminariflen ſür die Semmariſten Ein 
utes Werk, das zugleich auch einen hohen er⸗ 

Reheriſchen Einfluß arsuübt. Die Herren Lehrer 
Kunitzer und Kruſche, die ſchon früher in ev⸗ 

arbeiten ſchon mit voller Kraft 
Abend. Es iſt ſomit die Gewaͤhr gegeben, daß die 
Beſucher voll und ganz auf ihre Rechnung lom⸗ 
men werden. Die von unſeren Seminariſſen bis 

jetzt veranſtalteten Abende zählten immer zu ben 
beſten ihrer Art in unſerer Stadi. 

deutſche Geſellſchaft den Abend in Maſſe beſuchen 
wird, um auch ſeinen materiellen Erfolg zu 
gewãhrleiſten. 

ſene Perſon mehr, die er dicht ſhon in dedest 
genommen und insgeheim beobachtet hätle. 
Und überall nichts — nichts ¶ 
Und doch war in dieſen ewei Wochen zwei 
mal der Verſuch gemacht worden, dem Baron 

deuiſches Weſen und Kunſt haben, herangelreten 

— 

Jbaß fie am 

folgreicher Weiſe ſoſche Abende infzenieri habeß, 
auch an dieſem 

Es iſt nist daran u wefeln daß die Sodzer, 

Sonntag, 
ben 65 Naovember 1922 

Die Zwiſchend inger. 
Mit dieſer Beteichnung (allerdings m Snaulen 

de der ich ouch nicht ficher bin, den Plurol regen 
woßla gebildet zu baben) werden in Ne247 
bleſes Blatteßg bdie Polacy⸗ovarpgeliey poobo⸗ 
renſa memileeriego* bedocht. Vo neflich! 
Meineg Erachlſens müßte der Name Ziſchen 
bina“ ſfür bieſe Sorte Menſchen alemeines 
Sprachout werden. Sie bhatten. werter 
eine alũcklbche Stunde, als Sie dieſen Auſſah 
ſchriben? Alle Auerkennung! 

Die Biſchöflichen werden vnn ja weh! w'ieder 
dabel ſein, der Preſſe Verlenwmdungen, Here“ und 
dergleichen an den Kopf au werfen, aber wir 
wonſen ibnen hier roch ein kleines Newes⸗ 
ſtũck hen? aud Albr⸗ m Loger liefern. An e nem 
Aufruf der ‚Narodowa Organizacja Fobiet* 
an die KobletyPolki werden dieſe ⸗eprieſen, 

beñen befſen oanten, doß Ke den 
ãnkern Feind, den VBolſche viemusß duſch ihre 
Ebhne beſtegt hatlen und werden zur Beſampfung 
des heutigen. viel ſchredlcheren Feindes Volens, 
dets nneren Xeindes, aufoefordert. Es heift dann 
wortlich: Ten wrod to y, to nemiee, to 
soejalista io ro munista... onlt rzveaja 
narodowi polakliomu hasta: preez 72Bogtem, 
preoa 2. xsiqeml,. preez ↄ koso os n To 
pasRotki gydo vstie bog wywl- 
eyhy nerwe rza u chrzesdiſe Astſego, à nis 
kxatolioklego. bo wiedza. 29 Pola Klute, 
preawoslavny. Falvin wprzeanie gie latxeo 
v eh wiseeng roboth.. In dieler Art 
gehts weiter, vein, diele Art wird doch geheigert 
biß die paeboltl 25 do ve iee den Namen 
Audaſſe beigeleagt belowmen, die zum 
zweiten Mal den Herrn Chriſftug, die Muſer 
GDottes und Nolen verraien wollen. Ich holle es 
unter weiner Mürde, das Zitat zu überſetzen, es 
leſt fich auch am bſten in der Sprohe des 
Originale. Uns Deuiſchen laßt diesß Geſaſel 
vollfiänvig kalt. Es wird hler auch nur zu dem 
Zoe cke angefſihrt, um zu jeigen, was der Polak- 
Luter mit ſeinem Liebenwerben exreickt! In 
einem Mlemzuge wird er mit den Juden, den 

hinSozialiſten, den Kommumſten, a mit dem —— 
nmiemes nt. Ob die Herren Reole ue 
vnſerer polnſſch⸗ evang. Blänler hler vwicht vor 
Schreck und Aerger ohnmächtig werden )) Ja, 
uoch meßr! Es bem Judenknechte“, dem 
Polax·Lutor maemutet, er laſſe ſich leicht in di 
niedertrãchtige Arbeit der Siaats feinde einſpannen. 
O jerum, jerum Haben die führenden Polaox- 
ewangeliey ſich ſaſt helſer geſchieen, ihr Polen⸗ 
tum betonend, die Tiennung von den verpeſteten, 
verſenchten Deulſchen lorde rad, wird ihr Ober 
haupt für polsniſaſoriſche A beit mit Orden delo⸗ 
riert und uun werden ſie von den polniſcher 
Schönen, in deren Abern ſich noch But ihrer 

Vorfahrin Waeun de, co nie cheiata niemea 
flüeßt, von deſen ſüßen Polinnen, um deren Anu⸗ 
erlennung ſie in erſter Linie werben mit dem 
Namen Pachotki zydovwskles belegt und dee 
Einver ſaͤndniſſez mit den verruchten Schwaben 
bezichtet·. o Jammer, Immer um ein 
Zwiſchending ¶ Im Morgenlande nur werden ſie 
gebũhrend gewertet! ————— 

Unfere 

Tomaſchower Leſer 
weollen ab J. Ropember 

die Zeitung bei unſerem 
neuen Vertreter 

herrn Hugo hHerrmann, 
— — VWer? Die Frage quölte Fernau unablaſi 

Von den mannſichen hauslaͤuten haͤlle höchſten? 
der Pförtner in Betracht kommen können, de 
zugleich eine At Haus hofmeiſter vorſtellle, de! 
uberall vnd nirgends im haus war und ſeine 

Es war Sonnabend, und die Leute, welche Sift beieubringen! Einmal im Nachſtrunk, einmal Vaſe in alles ſteckte. Aber der war ein aller 
im Wald mit Hoharbeit beſchäftigt geweſen, hatt in einem Glas Wein, das Fanny zum cweiten Manr, auf Wieſental ergraut und ebenſo autmũ 
en ſchon Feierabend gemocht Guch die Sage⸗ Fruͤhſtück heraufgebracht hatfe und das dann eine lig als beſchrünkt. Außerdem fehle jedes Motis 
muhle, die halben Wegs zwiſchen Wieſental imnd Weile im borzimmer ſtehen bleiben mußle, weil das ihn dakv hätte velanläaſſen können, ſeinem 
dem vorwerk lag, ſtand bereils ſtul, und die let- Herr Kellermann, der Vorwerkspächter, beimn Ba- Herrn nach dem Ceben eu nachten 
den rbeiter zogen eben, nachdem ſie Ordnung 

demacht und alles verſchloſſen hatten, ſchwatzend 
ach dem melerhof ab, wo ſie ihr Quartier hatten. 

Ein kaucr HRovemberwind blies über die ent- das er nicht perſfönlich geholt oder vorgerichte 
laublen Waldgehange herab und fegte raſchelnd 

Aber den —358 Blattern beſaten Pfad. Sonſt 
herrſchle in der Hatur, durch die bereits die er— 
ſien Dammerſchalten gulten, das kalle, tote Sch wei- 
gen des Spötherbſtes — 

Fernau, der die paar Stunden Freiheit, die 
ihm ſein bienſt heute üeß, dazu benutzen wollte, 
um endlich wieder einmal grundlich friſche Luft 
zu ſchöpfen und mit ſeinen Sedanken allein zu 

ſein, ſeizte ſich auf einen umgeſtürzten Baum- 
ſtamm und ſtützte den Kopf in die Hand. Mon⸗ 
iag ſchon ſoille die Verhandlung gegen hans von 
Rehbach ſtatlfinden. Und er? 

bierezehn Tage war er nun auf Wieſentol und 
nicht um einen Schritt weitergekommen! Das 
fraß bitter an ſeinem ehrgeizigen Herzen. 
Dabeiĩ dieſe nervenaufreibende Wachſamkeit 
bei Tag und Nacht. Dieſes heimliche Herumhor⸗ 

chen und Gerumſahen im aus h Dda war ja 

ron war. 
Gaäãltke 
macht, ſeinem herrn ablelut nichts zu reſchen. 

hatte, es würde wieder ein RKücktall in dem jeht 
ſichtlich gebeſſerlen Zuſſande des Kranken einge⸗ 
irelen en. — — —— 
Die KRöchin war treu vund verlaßlich, das 
wWußte Fernau. Was er direkt aus hren Zanden 
empfing, konnte er dem Baron onbedepklich ge⸗ 
ben. Für alles andere hatte er ſich mit hilfe Me⸗ 
laniens eine eigene kleine Vorralskammer ange- 
legt, die er ſtets unter Verſchluß hielt. Und jeder 
Biſſen Brot, jeder Tropfen Getränk, den andere 
brachten, wurde beiſeite 
Vorrafskammer erſeht. — 

Melanie, die jeht auffallend oft in die Stadt 
fuhr, um Eipkanfe zu machen?. brachte die bei- 
leite geſchafflen Dinge dann Holly der ſie unfer- 
ſuchen ließ und der Fernau das Keſullat ſcheitch 
mitteilte 

fluf dieſem Wege konnte Fernau ſich alſo 
uberreugen, daß man weimal Arſenik in das 

Gelrnk gemiſcht halte. 

Fernau es ſich dicht zum prineip ge· 

aeſchofft und aus zernaus 

Von den welblichen Hausbe wohnern kam hog 
ſtens Fra Cudowika in Betrocht, deren ung 
mũtliches verhaliniss a den Verwandten ag 

Aber ſo hark dies auch jedt 
ſe —— vnd e ſehr Fernu —* 
Ihnen cntaſtsrntter ar ſeinen derdacht 

— — J 

— nngee ded ah r dem perſonoſ jemond beland, der dlof als Werz⸗ 
Zeug eines Auflraggebers hondelte. Dieſer Her⸗ 
mutung neigte in ben lehlen Togen noch 
am meiſſen zu. obwohl es auch da bisher ap 
wirkl chen Anhallspunkien fehlte. 

Und ſonſt? Während Fernan wechaniſch dem 
Spiel mehrerer Dorhungen zwah, die drüben auf 
der Wieſe um einen heuſcheber Käuker vnd 

Sendanme ſpiellen, Ueß er Gedanken noch ein⸗ 
— *7 7 an 8 
Welcia on er den Aaen. wo ſu —2 — 

—A— — 



6 Eeheen re rege Sonmiag / ben ð. vrovenwer aran 
Dornen und viſtein. F 

An eir⸗em Artikel Aher uen Zuſamnmenſtoß 
der Fodziflen mit den Katheliken in Rom nennt 
der Warſcheper Glos Ewangellekl“ die Fas⸗ 
zuße⸗en ein fortſchrittliches Element 

Dieſes Bekenninis des Warſchauer Setzblattes 
A ſehr wertvoll. Zeigt es doch, daß zwiſchen 
m vrd den polnſchen Zeitungen vom Schlage 
des Mowéj“ der Gozeta Poraung“, des 
Sxʒer nik Vozuanſti“, die offen für den poln ſen 
Foefsmus Summung machen, ldein Unterſchleb 
deflebt. Und ein lolſches Blatt wagt ex, die 
Dern chen oufzuſordern, ſur die demolraliſche 
oriſchrulliche“ Liſte 10 zu ſiinmen 

F 

dem engliſchen Koman Man und Mald 
auchnitz, Edilion 4577) findet ſich ſolgendes 

wiegeſprãch: — —32— 
Haben Sie nicht an dem Ausgang des Mrie 

ges gerweifelt ?* — 
Mie. 
Warum ?* ————— 
Weil ich an die Tapferkeil Frankreichs, an 

die Zaͤhiokeit Englands und an die Jugend Ame⸗ 
vikas glaubte.* — 

Und woran glauben Sie bei Deutſchland ? 
An ſeine Gemeinheit? (oulgarity). 

Sedruckt in Leipzig im Jahre 1022 von 
dernhard Feiherrn von Tauchni. 

En Kommentar dieſes niedrigen Seſchaͤſtsſin⸗ 
ves xrũbrigt ſich wohl! 

* 

In dem bekannten franzöſiſchen Verlag: Die 
Wiedergeburt des Buches (CCa Kenaiffance du 
ſpre) in kürzlich unler dem Titel? Hübſche Bu-⸗ 
der und Geſchichten fur unſere Kleinen?, eine 
Sedichtſammlung von Ppierre Veron erſchienen, 
der wir das ſolgende Cied der franöſiſchen 
VDeiſoldaten?* entnehmenn 

Kein Mitleid im erren 
fur die Boches, ſur die Boches 4 
Für die Frauenſchänder. — 5 
ſör die Kindermörder 
Niemals mehr durſen die Raͤuber 
unſchuldiges Blut vergießen. 
Heraus die Bajonette!! 
Die Schlacht ſei uns ein — 
Schlitzt den Bauch 2 — — 
den verfluchten Fenkern 
den infamen Schweinen! * 

Wenn der Pollu ersach. 
dann ðlet ſich die erdee 
vom Blut erſchlagener Fende 
Heil Such, Ihr tapferen Soldafen. 

die Ihr treu Cure Pflicht erfullt. 
An unſerer Seit im Graben 
Lehn vnſre Feunde und Bruder. 
Wie werden wir uns freuen 
den ſeigen Boche zu ſchlachten.“ 

So vergiftet die edelſte Hation der Weits, 
deile ſie ſich gern ſelber nennt, die Kinder! Rom— 
lar uberſiaſſig — S 

Am iſchechiſchen Nullor alſelertage vurde om 
Sedre haufe des Irofi enlen der 53 en Re⸗ 
veblk in Goding eine Gedentlaſet 
— ——— —* n demokr en war es p 
been den By aminis aus ber ſin e ann noch zu ũberireffan. Na dar t 

n 

Wie Schweizer Blatier melden, ſind in Doorn 
wdðlf ſchwere Koffer eingelroffen; ſie ſollen die 
Hofuniſormen des fruheren —28 und die Krone, 
die für die neue Koönigin von Meußen beſuimmi 
iſ, enthalten. Sleichreing mit der Hochzei des 
Eckoilſers ſoll eine pri val krd nu Ag verbun— 
den ſein. durch die der Prinzeſſin ine der 
Dtel einer koniguch preußiſchen ßohel verle 
hen werden ſoll. Die Zeremonie ſoll ſich inminen 
S Mitglieder des ſruheren Kaiſerhofes 

Dle ſagt doch Egmont: 
Wie ſelten kommi in kKönig eu hYerſtand! 

— 

Sie Sitatifit — ſewei nutzlich, ſoweit gut ⸗ * ————* * 
o haben eago Si —— ber ——— der —* 26 8 
neUt. baß Frauen mit dem Rmern n oder 
n om ha fiaſten die Roſls der Sgcüigen bei Ehelchelduncen ſpielen, und zwar aiatn e dieſe 

,, 8 38 — 
Twn auf je 9 e 
Erus oder Aum der ſchulbige Tell war 
Lmnwen die Margareien mit 218 Een 
Fo Ihr und bia Marys mit 108, die 

168, die * Nee d * 
iqe dungen pro Jahr; 8, —7— Mlorebo unb Narthas, die Celeſiiyen 

vnd Olzas mit je einer Eheſcheldung pro Woche 
Hei alet nur ein Maͤbchen gamens Anaſtaſia oder 
neloper — ſautet der Rat der Statlfiller nach 
wchſicht ihres Materials. Frouen dieſes NAa⸗ 

were nd befländiger; au 11080 Schelbumngen 
ejahzelich war eine eimge Venelode beleiligt und 
ene Anaflaſta goe uur alle drei Johre eimral. 

Wir vrllen gerue Nauber bei Befolgung 
hieſea Rates die Zal der Eheſcheldungen zurück⸗ 
gehen wird, aber vir fragen un —7 — was all 
dle Maͤnner aufangen wenn ble paor Pe⸗ 

vergehen ſein werden. 

J 

* 

—— 
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au⸗ dem Reiche. 
Asklele. Reformattonsfe Am heu⸗ 

tigen Sonntag wird Herr Paſtor Schnudt im hie 
ſigen Bethauſe vormittags um 10. 30 Uhr einen 
Reformalionsgoitesdienſt mit heil. Abendmahl ab haiten. 
MNMurda⸗Pablanſeka. 5r aue nbundſtunde 
Em Montag, den 6. November, wird Herr Paſtor 
Kreutz abends um 6 Uhr in der Wohnung der 
Frau Lange eine Frauenbundſtunde abhauen. 

Etarowa Goͤra. Reformalionsfeier. 
fim Mitiwoch, den 8. November, wird Herr Pa 
ſtor Schmidt abends um 6 Uhr im hieſigen Bet⸗ 

hauſe eine Abendandacht abhalten. 
Daierz Vereinsweſen. Am Sonnabend, 

den 28. Ollober, um 8 Uhr abends, fand in den 
Raumen des Zgierzer Geſangvereins die ordent 
liche Hauptverſammlung desſelben flatt. Die gut 
beſuchte Verſammlung wãhlte zum Leiter den Herrn 

Ingenieur Beurton, der nacheinander die ein⸗ 
zelnen Punkte der Tagesordnung erledigle. Durch 

JErheben von den Sitzen wurde das Aundenlken der 
um den Verein verdienten, im verfloſſenen Ver⸗ 
eindjahr verſſorbenen Miglleder geehrt; es waren 
dies die Herren Bomme und Benſch. Die Mit⸗ 
gliedsbeitrͤge wurden auf 300 M. monallich er⸗ 
höht/ die Einſchreibegebühr auf 6000 Mark. Der 
Entwurf des Haushaltungkplaus ſfür das ldom⸗ 
mende Verein gſahr wurde anſtandslos angenom⸗ 
wen. Man ſchrift hlerauf zur Wahl des Vorſtan⸗ 

dee, wos durch Zuruf gelian wurhe. Als erſier 
Vorfizender wurde der um den Verelin befltver⸗ 
dlent⸗ langſãhrige Vorſihende Herr Fabrilbeſtzer 
Ferdinand Swatek gewählt, zum zweilen Vor⸗ 
ſthenden wurde der dabrilbeſiher Herr Wilhelm 
Hoffmann berufen; es erſter Kaſſen⸗ 
wart Herr B. Muller, ziyeiter Kaſſenwrrt Herr 
O Meyer, Schrififührer die Herren G. Klotz 
und W. Kreutßz; als Archware die Herren R 

Soraufkti, J. Wagner mid Kdietz; zu 
Wirten die Herren RHenutſchel, F. Geßler, 
GeFeicht, R. Jungto und A. Bott. Her 

lehte Puntt der Tagegordnung galt der Aunehme 
von neuen Mitgliedern. Es muß hierbel als ein 
beſonders gunfliges und lobenwerles Zeichen der 
Umflaud hervorgeheben wverden, daß ſich neun 
Hexren um die Mitalledſchaft bewarben. Nach der 
gheim erfolalen Abſftimmung wurden ſämiliche 
Bewerber angenswmen. Nun ſolgten die Amrẽge 
Es wurde vorgeſchlagen, den ſeit bielen Jahren 

wiriſchaftlichen Verhaͤltnifſe wegen den NMigli⸗ba⸗ 
beitrag zu bezahlen nicht imflande ſind, ben Be⸗ 

en darauf aufmerkſum gemacht, duß bei Ver⸗ 
einsfeſtlichkeiten viele Mitolleder ihre erwachſenen 
Sbhne mitbringen, die nicht als Mitglieder des 
Vereins zäͤhlen. Dadurch wird her kleine Raum 
annõtig beengt, wag beſonders auf die Gaãſte von 
audwãrts unangenehm wirkt. Um dleſem Uebelftaud 
vorzubeugen, ware erwimſcht, daß ſich alle diejeni⸗ 
gen, die nur zu den Vergnügungen ſich einſlellen, 

als vollwertige Vereinsmiiglieder ſich ainiragen 
ließen, um nicht nur das Augenehme (die Feſtlich 
keiten), ſondern auch das weniger Angenehme, * 

GSeſangübungen und, was nicht minder wichlig iſt, 
die regelmaßigen Gelbbeilräge) mittragen helfen 
— Damit warde die Verſammlung gi⸗ en. 
Mit neuen Hoffnungen geht der Verein ins 
nens Jahr. Beſonders erfrent iſt auch der Diri⸗ 
gent, Herr Zielke da durch den grohen Zuſirom 
von Mitgliedern der Chor beſonders gekrafligt 

wird, umſomehr, da in Balhe ein Sangerſeſt der 
Geſangvereine Kongreßpolens ſlallfinden wird, auf 
dem der Zglerzer Verein mit ſeiner Geſangslkunfi 
wird aufwarten müſſen. 

— Von der evpangellſchen Se— 
meinde,. Im Monat Oktober wurden in der 
evangeliſchen Kirche 3Z Knaben und Mãdchen 
getauft. Geſtorben ſind in derſelben Zeit 10 Per⸗ 
ſonen: 3 Knaben, J Mädchen und folgende Er⸗ 
wachſene: Berta Feicht, 80 Jahre alt, WVlhelmine 
KRode, 30 Jahre alt, Marie Ruger, 88 Jahre alt, 
Alma Fiebich, 38 Jahre alt, Iſabella Mann, 28 
Jahre alt, Anna Modro, 83 Jahre all. Eufgebo⸗ 
ten wurden folgende Paare: Louis Witſchel mit 
Luiſe Martha Kichter, Rudolf Neumann mit Emilie 
Edelwein, Bruno Kowalſki mit Irma Zetzke, Le 
onhard Ewald mit Luiſe Wendland, geb. Schnei- 
der, Theodor Radke mit Marie Wojerowſka, Hugo 
KRichard Lindner mit Berta Braun, Oskar minert 

—* mit Frieda Wude, Oskar Kruſchel mit Anna Drie⸗ 
mel, Georg Sauer mit Nailalie Driemel, Johann 
MNaurer mit Pauline Kuͤnke, geb. Schwiderek 
Adolf Kowalſti mit Cydia morgenweg. Ouo ꝛe⸗ 

5* Beriha KReinert, Ookar paul Haſek mit 
dele Luchna Leminſchek. Anton Koſlerowſtamit 

Ottille Franemann, Imus Ferdinand Coc mil 
Pelagija Cewandowſka, Theodor Skotlewſki mit 

arie Priemut. Getraut wurden 8 Paare 
— ſAnſegnung, EAm mitwoch fand um 

10,30 Uhr vormilttags die Konfirmalion der zwei⸗ 

den eingeſegnet: Karl Borſt, Entka Weikert und 
ja Lamprecht. 

ESschaeczew. Die handagranate in 
Finder hand der zwölſahrige Sohn eines 
kleinen poimſchen Beſitzers im Kreiſe Sochaczew 
ſand auf dem Feide eine handgranate, mit der er 
38 ——53 — aber und 

er ba ſeiner Ue —V Krankenhaus ſtarb. nad 
De en alr heubr and. Am — E——————— — 

5 x —⸗ 

Elngeſchrie benen wenn fie der gigenwaruig ſo vſen 

7— zu ermäßlgen. Weiter wurden die Verſam⸗8 

recki mit Irma Mmah. obert Ernſt Sander mit W 

ſen Gruppe in polniſcher Sprache ſialt. Es wur⸗ 

Sonniag, den 20. Olloder braunie in Bryese Ku⸗ 
—2* 

die eine der Alteſten Kirchen Mujawlens war. Er⸗ 
halten blieb nur eine Kapelle mit dem Mutter⸗ 
gottesbild. Die Urſache des Vrandes iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Warſchau. Redaktionen und Drgde⸗ 
vsten unter beſonderer Aufſicht. 
Der Kurjer“ berichtet, daß der Innenminiſter 
an die ihm unterflellten Organe des Sicherheits 
dienſſez eine Verordunng beireffend ſoſoruger 
Einführung einer beſonderen Aufficht über Zei⸗ 
tungsredallionen und Druckerelen, exrlaſſen hat. 

— Konkordat Polens mit dem 
Vatikan. In den letzien Wochen haben im Kul 
udminiſterlum Beratungen über ein Koplordat 
Polens mit dem Vatikan ßatigefunden. Au den 
Bergiungen beteiligten ſich Kardinal Kabo wſti, 
Erzbiſchef Dalbor und die BSiſcaköſe Przez— 
dzleekt und Fulman. Es dam zu mer 
volligen Uebereinflimmung zwiſchen dem Epis epat 
und dem Minifterium. Der Miifler Chauma— 
nie eki arbeitet gegenwaäͤrtig den Worllaut des 
Konlordats aus. * — — ———22 

— Die Studentenmütze. Der Senat 
der Unlverſitãt hat im Einvernehmen mit der Stu⸗ 
denlenſchaft die berfügung getroffen, daß die weißen 
Studentenmũuten in Zukunſt nur von demenigen 
Studenten getragen werden dürfen, die Mitglleder 
der „Bruderhilfe“ ſind. 2 

Wevonki. Zungerſtreil. Uns wird ge⸗ 
ſchrieben: Am 283. d. M. richteten die poliulſchen 
Gefangenen, die ſich im Zentralgefängnis Wronki 
befinden, an die Siaatsanwaltſchaft in Poſen ol 
gende Forderungen: 1. Sofortige Fretlaſſung gegen 
Kaution des Genoſſen Czes law Porankiewen deſſen 
Geſundheits zuſland zu den ſchlimmften Befürchtun 
en Aulaß gibt und deſſen Haftungaunfähigleit 
owohl vom Geſfãngnigarzt als auch von anderen 
Jerzten wiederholt ſeſtgeſtellt worden iſt, 2 grund⸗ 
ſätzliche KJeuderung in der Behandlung von polin⸗ 
ſchen Gefangenen, die hier in ftrengſter Einzelhaft 
unter entwũrdigenden Verhãliniſſen ſchmachlen, 
und zwar: gemeinſamen mehr ündigen Spohiergang 
und gegenſeitlgen Verlehr in den Zellen, wie das 
in Kongreßpolen und Galizien gehandhabt wird. 
8. Beſchleunigung der Vorunterſuchung. Die 
Staataanwaliſchaft verweigerie dieſe gerechten FJor⸗ 
derungen und daraufhin brach am 29 ein Hunger⸗ 
ſtreik aus, an dem ſich ſämiliche politiſche Geſan⸗ 
genen beteiligen. Künſiliche Ernährung, mit der 
man den Haflliugen droht, klann zum Selbfimord 
der außerſt erbillerien Gefangenen führen. g 
Bromberg. Gin neuer Mord. Die 
Dentſche Rundſchan“ ſchreibt: Kaum drei Tage 

vergangen, ſeit wir von einem Raubmord im 

berichtelen, und ſchen wieder erhalten wir die 
VNachricht von einem neuen Morde, der in der 
Nacht zum Dienstog in derſelben Gegend, bei 
Hopfengarten GBrzoza) verübt worden iſt. Den 
bis herigen Ermitlelungen zufolge ift die Ermordete 
die eiwa 25 jahrige Kalnertechter Hilde Kluge aus 
Grunwalde, deren Leiche nach der Tat auf den 
Bahnkorper geſchleiſt worden iſt, anſchemen d, um 
Selbſtmord vorzutäuſchen. Ein Raubmord liegt 
nicht vor, da wa 120 Meter von der Leiche 
entfernt im Gebüſch verſcharrt ein Brieſumſchlag 
mit 8100 Mark Irhalt gefunden wurde. Die 
Leiche, die eiwa 1000 Neier von dem Fundort 
der Leiche bes im Zuge Überfallenen Barcal ent⸗ 
ferut von dem Bahnwãrter aufgefunden wurde, 
wies mehrere Hiebe mit einem ſcharfen Gegen⸗ 
ftand, wahrſcheinlich einem Beil, auf. Der Tat⸗ 
ort ſelbſt konnte bigher noch nicht fefigeftellt wer⸗ 
den. Ebenſo iſt ãͤber die Beweghründe der Tai 
noch nichts bekannt, bha auch ein Lufſmord nicht 
vorliegt. Es handelt ſich wahrſcheinſich um einen 
Rachealt. Die Ermordeie haute ſich von Hauſe 
33 — um ihre verhelraiete e 

Rätſel. 
Zahlenraͤtſel 

Von Lyda Schmidt 
12 6 13 12 — Fluß in Afrika. 82 8 ägypfuiſche Gbt in 
12 7 14 — Gtabt in Polen 

8 168 — ein von Waſſer umgebened Laub, 
d 13 8 — Stabt in Spaulen, 

U — Zluß in Aſien 
112 4 — eunropaiſche Saupiftadi, 

1, 1b 8 1B iIb Ili Ii 16 20 10 — ee 
— t J 

HOie Aufangẽ huchſtaben der richtig geſunbenen 
brier ergeben einen Berg Afrikaß 

Cõoſung des Rutſels 
auntz ber lekzten Gonutagk· Ausgahe 

Zahlenratſel. 
1. Sſamara, 2. Citrone, 8. 9ut, 4. gIwon. 3. Le 

7 6. Laufburſche. T7. Edinburg. 8. Rhein. 
exr. 

Eine richtige Löſuug ſaudten ein 
Die dret ſchönen Stubdenten aus Daugig mit 

Gruß an die drei neiten J.E, f8. M. und T. E. 
le Schlingpflangze*? mit Gruß an den VRquarium⸗ 
birellor“ und ſein Eichbörnchen. Die Seezunges mit 
— an Zuno und Caſar Reumann Monlka* mit 
Gruß au Kurt Br. — Wineihu der Apachen ⸗ 
hauptlinc. Der verliebte Rope mit Gr ß an Rubhbs 
Srinzeß Golblock mit Gruß an Bucherwurm und 

—8 —* Lilfred Zandel nir Senß an Frieba Vatzer, Meckeufelchen uund der luſtige Kobolbe u 
Sruß au * *79 ar ——Ar 
Zenuh Zund ruß au Erwin 8. W, 9. Da 

M arlen Waloe ail Genß au die 8 Luligene 

amien u. Freuude 

age auf der Strecke Bromberg — Inowroclaw 

—— 
Seminoriſten A⸗x. Rax. EsB. Die blebne Pantherkatze u. Tante Dick? mit Gruß au das 
Hoppelt verſobte Laar“· Molly K. und Kurt K. 
Saluty Enuta Siſpet In Gruß an Großpape in 
Risg, ODie Kleinſte? mit Gruß au 5 W., Macht« 
ſchaggenẽ mit Gruß au Ebiih A. und Gerro S. 
J A⸗ESchneeflocke mit Sergengruß an ———3 — 

Veilchen mit Gryß an den Seminariften A 
.3868aorald Karm iuſti. Rox KHaminſti. verbert 

Zörher u VBrur v Geisler, bos junge Madchen?* mit 
Gruß an Toedi Loewy, Luſtiges Kleeblatte, Erwin 
Ihlem ugipezie mit Gruß an Guten Moju“. 
O Schrober. Die große Unbekannte“ mit Gruß 
Edith Weber und Freue Seiler, Alfred Reher 
Zinſer mit Graß an den Käilſelonkel* Echsnen Bauth 
Ver baſlige Stabent* mit Gruß an die artige 
Oie Närchenlonigin? mit Gruß an ben bleuber 
Shimmytänger, Das wilde Lieſels mit Gruhh an den 
Auſtigen Sliudenien?. von Trube Görlig mit SGruß 
an den „etten Partuer? Richter, Alfred Römer, 
Elne Verlaſſene“ mit Gruß an die z3wei dunllen 
Augen“. Heideh⸗xer mit herzlichem Gruß an bie 
„Siranbbiftel“. Trabdi Goerlizz mit Gruß au — 
Liefke, Grete Goerlitz it Gruß au CLockenl 
Echwarr guckerl· nit Gruß an Geors —322 — 
Afred Latuszkiewicz mit Gruß an R. 
Inm un dige“ ut Cruß an ben Maeſe mfenen Beil⸗ 

Sle wilde Zummel? wit herzl 
Gruß au den Bockfiſchſrennd Ser lußlige —4 
Sryß gu den Feeoe ed den Baduſche g 
uvn mii gruß an lrobaron⸗e mit Gruf 
an Eugenie Rinor Rlchard Becker it Gruß an 
Maxr Andermann; Namſell Uebermut* mit Gruß av 
grich Neumgny. chneekanigin milt Gruß gu Felix 
Langer und Erwin Seigeug. O. J. ni Gruß e 
die Sooße Updekanntee Sie Lebeun mde mit Gruß 
an ſangs Wende, Sollarprimzeſen mit SGreß au ar 

Es meller Nund J. ult Geuß an die Blſtten karten· 
falſcher. Die ban uſtige Elſe wit Gruß an 
IArmg Reiſer, Wallß und Aice LTauge. Lieſlone R 
wit Sruß an die Sreßbiſtel. Sie Zgernerin 
Seuß an die Woldſee* Lockenkopf mi 
Ragel nud gThepe. Unika“ mit Gruß an B 
8. und RNoſe ltler chen mit Gruß au A⸗ 
Ind Kurt Aeſzmann Sranddiel mit Gruß au e 
reche ige Fedz ien u rß nan 
Auben Shimmnianzer rlumelrat 
Rud olf/ Bruus Guſe. Zwei brummige Untervrimaue 
wit Grußz gn Unikea. Tro Vop und Sirenddiſtet 
eee iit Sruß an Lodts Emitt aus Rabog 
— 
mit Sruß an Rudi Soffaun Slaſmutze il 
an Huss Maib aßlieb hen nit euß Auu 
Venuo Ha 85 — xinseh Soldlock gilt — 
WBoltß und Bůg rpur rie Sisen 
vn Srzr e e e sun BArita 
ip emiee 
Gruß an Rutthz uie Bruunb Wind edene mut 
an Crich P. Erich MKunv R. Blumenelſchen? i 
Sruß au Arlur Pech m. B, Sal. Goldelsher 
Sruß an die Maßket Geſbwiller Mie und 
Becher, mit Gluß an Erwin Shien rinr 
Siute. Carl Fercho 
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* hen. Ferue 
Vriefmarte fůr 100 Nſür ewaige 
beigelegt ſein Briefliche ins e 

Wo Leugewerhe · 1. Die angefragte Zeilung ber 
ehen Sie —8 dett durch den —2* . S⸗ 

8 Sie ſchon am beſſen bei dem wlazetr — 
Udow vwoſennyohe in Warſchaun an. 

S. R. Sckweineſeit, zerſltoßenen K er zu 
gleichen Teilen laſſe man in einem Topfe laugſaum 
zerſchmelzen und nach dem Erflarren ber Wiſ 
ehe man die ſo gewonnene Salbe in einem 
ließenden Behaller auf. Die mit hr eingerieberen 

Frofibeulen, die jeboch nicht offen ſein důr fen, bellen 
hald. Die Einreibungen ſind am gzweckdienlichſten 
jeden Abend vor bem Zubeltgehen — 
die Sände darauf mit Uen Sandſchuhen oder — 
lappen währendb der Nacht zu umbe llen 

E galiſch. Leider zu wenig iiunel, daukeun 
abgelehut —F 4 

Vraktiſch Anoryme Anufragen werben nicht be 
aniwortet. 

S. O Zotziflen (Faſchiſten) bedentet auf d 
bentſch Ruter bünbler· Das Siunbiid be n 
xrõmiſchen Weltreiches mit ſeiner Thranuei über d 
Kolorlalvölker und den eigenen Plebejer war ein 
Rutenbũnde ase ss genaunt — das dem B 
treter der Exekutlvmacht vorangetragen wurde 

— — 

Ole ſes 
Siunbilh waͤhlten ſich die Leute, die in die Herrſchaft ausben. * 

Philateliſtiſche cdꝛe 
Ein Briefumſchlag für doo ooo ooo Ma⸗r. 

bem Beſitz des verſtorbenen Sammlers De LArgen 
Adre iſt kürzlich ein Briefumſchlag. der zur Fraukie 
rung der 8 0 betragenden Portoſare mit den 3 

Boſt Office Marken von Marxiſlius zu 1Wund 260 
bebkleht iſt, für den Preis von 60 000 Soliars von den 

awme rikaniſchen Sau mler Arlhur Sind aus Utica au⸗ 
gekauſt werden Domit iſt ſür dies berühmte Mar 
kenpgar ein neuer Bekordpreis erzielt worden. Der 
Umſchlag iſt dekhalb von beſonderer Be 
weil man keinen zweiten keunt, der die beiden War 
kenwerte vereint aufweiſt. Die bei der zwellen Fere 
rari⸗ Auktion verſteigerſen beiden Manritius gu 9 
und 2 0 waren zwar immer zuſammen verwenb 
ſpãäãter aber getrennt worden. ſo daß ſich ſebe 
elnem Bruchnũck bes — befiudel. Im übri 
gen waren es ſchlechte Exemplare, die deshalb auch 
nur einen Aukllone preis von 2800 Vfb. Steling er 
brachten, während bdie Marken auf ben Siude 
Um ſchlag tadellos exhaltene Exemplare dartlellen. Die 
Entdedung dieſer Cremplare er als größle Selten⸗ 
heiten geſchätzten Mauritius · Marken iſt verhällnis⸗ 
mãßig jungen Dolumẽ. Sie wurden von 
Schulſungen im FJabre Wog in Bordeaux be 
Durchſtöbern alter Briefe gefunben. Er bcchte ſ— 
ſeinem Vater, der ſie an einen Sammler nach bariß 
mit dem Erſuchen ſchickte, ſie moglichſi * 8 
kanfen. Sie gelangten darn in den Beſitz eß ge⸗ 
wiſſen Lemaire, ber ſie Mr 40 000 Francs kaufte 

ſie bald darauf an De bairgeulidre ſar As ooo Frauc⸗ 
welterverkaufte. Oleſer ſoll ſeinerzein ein Gebot von 
250 010 Francs zurückgewieſen haben. Der von Ainb 
hezahlte Rreis beträgt wmehr als das Soppelle. as 
je für die beiden Marken begahlt worden iſt 
der Köufer. des 50 o00 Oollars· Um ſchlags. hat ſ 
durch ſelne ſenſalivne len Käufe von ſellenen 
einen Namen gemacht. Er laufte ſeéelnerzeit d 
Britiſh Guſang⸗ Marke zu 10, von 18868 für enen 
Rreie, der einſchließlich der Koſten ſur ⸗ 
20 180 Oollars betrug. Soch ewertele Moarken leine 
Sammlung ſlellen ferner die als einzis ihre 

tenden Botcawen“ uud Lockpori* und ecine vets 
nunapolis zu S o dar. die er aus der ——— 2eſund 60 Nunb 

Gruß au 



— 
zu Code. 

gmuch⸗ 
*— den 8 erfucht, bis ſpaleſtens 31. De⸗ 

zember d. im vereinslokale in der 
wulcranfta NUr. 120, zwecks Feſtſtellung 

* ihrer Mitgliedſchaft zu erſcheinen. 
Diejengen Miglleder, welche obenerwãͤhnemn Erſuchen 

nicht nachkonmen, ſind als Nichtmitglieder t und 
verden von der Migliedsliſte ab J. Januar 1923 richen. 

Vereinsabende: Dienstag und hreitag ven 8 bis 
10 Uhr. 
550 Don Voraad 

Kenner 
— uberaiu! 

Feremyslewtta amerlant beſte 
ren elauka atowa vau de Cologne 

— 3 

9. — 
— 

3 8 — 
Extralt Roza Polsla fur Damen 8 

ANancdieanp fur Gerren 
3 Vaiflins von unerreichtet Mu 2 

—2 
— 
— 
— 

* 

Creme und Iuder Mig flor 
— ſtreng hygieniſch, nicht ſettend — — 
velam⸗ Ctzeugnſe det derſumſbri 

henryt zA Poznaſ 
* Dos Damen⸗Schneider Ateliee— 

von P. Gauſer 
— 55 — eſs groke Auswahl Lerti⸗ er 

damenkonfektion 
wie: Stoff⸗ x.. Seidentriat· Nleider, ausge führt nach den neu eſten 

Nuũſch⸗ Maãntel, Kofiäme in Bluſen. Außerdem 
werden Beftellungen von igenen und —— Stoffen an⸗ 
gerommen. Gluwneftr 8.56 . Af cing. 

BIIIISer abs —— 

D — � � — 
vSãmtliohe Pel? waren 

ar roxl· Larakuimin toi orbaltlak. hotrileauer· Str. 

—— dusmanek od Dawidowicz 
rafaren·Anrab 

7 J ß VRAf 
n u. far·tig dar grro der 

Auus vulal 
* Roparaluron- Annanns allo Are 

—* etrikauer gtrase 38, 
ront, i. *7 ———— 

De 7 Damen · Schneider — 
25 Go ſdluſt ſt, ciegieiniang 6 

nimmt famtich⸗ — uud führt dieſelben Spezialitat: —— * 

ratholiſcher ir hengefangveren 33 

heren mitglieder wer⸗ 

2Sto. 

Beellete ꝛu * 

J —2 8* 
— 

— 
weiße vierecklge, glalle Gerliner) 

4 Kuſppeln, Banben u * 

Oechen imnen de 
empfiehlt: 

die Fabrik ſur keramiſche — * 

— — *8 — — — * * 

Wiehtig ſur —e 
Doer geseh. Damonkundsehaft aur LFenntnisnahme, dass ieh naoh 18·jãhrig 
raxis als Zusohneid emeister und Arbeiter in der Firma J. Hoszto io 

ahne eigenn Merketatt für Bamen Schueidere 
uptor meinoem Mmen erdttur oa sttiehe rbeiten eh ler loteten 
Mode naot trasgdeisehen, nglisshen und Wiener Medeélles auefubr 

H. BE. 
e spezialistf. peoſzarbeiten —— 

Auoh sind dortselbat rohe BPelæfelte zu haben. 

Suche erſtlaſſige Arbeller. 

—E 

besonders —— 

— * Strae Ar. 8, Fron 

—— 

— ——— Aeltetecuiſcues Inſtallationsburo und ———— ———* 

— 

Code, Petrikauer Straße 290. —* 
Neparaturen von Eleltremotoren Dynamomaſchinen, 
Transformatoren, Koch⸗ and Helzapparalen ſawie 

Bltzableitern Juſtallativn von elelixiſchen Licht · und 
Kraftaulagen. 38 zast 

— — 
Sorech ſunden: vo —* 
Fchodnia⸗ Strate 68 

— — 
— * ——— —2 — 

Spegialar —— ke — 
75* v. G8 

— Ar7. 

—ã— Pentauer 8tpohe 238 
— auf Katen · u 7— 

—— —— —— —3— � �— —� — * 2 ä erlediot. 

AAnhang 
für Jacquardmaſchinen 
cefert zu maͤßigen vv icis in, Alerendrowslaſtraße — 

2 und gründlich daun man A — 
—* 20, erlernen 

Schre braschunen 
x (nou), Moroodes, Romiaghon as, Farbbünder la epareiuro ö UVntorrlohnũ 

— —— Aclolf Goldberg, 
1327 —A 2 — 

—XR wlellung der Warſchauer 

— Puppenklinik 
——— eilza lun ——7 

——— — — ag von 8 * — g wir — * —D —3 — —— I— ſich 

— — 

— 5 

rinnen ſinden daue 

—63* 

— 

— * 
9 J —908 * ——— 4 

— 

— Bedlenu 

—I — 

i n — 

— —— KUrst 

—— 95 —— 
na fur Ddam an uV. Merran — — — — —— 9 

— aus. 

— —* 8 8 — * 4. 

—— — *8 Axrt Sch oue 

Baſerei 
— — 

45 —* viei 

Að⸗ kanſe ein inn 
—*2* 2* — — 

* 57 — — 
* ——— — 

Zu verkaufen o2 

—— — 
43 ene � 

Gardinen, 

J Ar geſucht 

ert Siog. tüber Zwrardewicz Lebr 

J — 6 

Große Audwahl von n v dinen J— 
— J en * 

—— 

—Se—— —S— 
r U8hriger Vül — in einem arxdßeren 
anuſakturwarenge —* er in ungekündigter 

ſ —R ⸗ 

cherer“ an de 
506 

Großere —— — 7 7 

IRremneimeiſter 
* e wo,b mit ** Eupfehluugen, vong 
Seeke sos 
T Geſucht per * 7 — * —* 

diie dlter anewemn 
zulen Kennim ffen de engliſchen Sprache für aud län⸗ 

e⸗ am Orte Offerten erbeten unter —*— —— Geſchafteetle — 5 

Tüchliger 

———— —— — 
EVTwardawie; Konſtantiner Straße 42 

— 
Suche Sletiunß 

Gutgoernate oder Aff iſten 
tedig hre alt Jahr Praxis a inenfiben Beirie —5—— — 3 — der Ubww. —— — —— 7 

v�ter npfehlungen Veherrſche: Deutſch voniſs Igſ 
* Anfr. zu richten an Dipl.Kandw. .Zern, — 

— VX— — 
Werlaufer 

— aller Art mit ſeſtem Gehalt und 9. —A—— boldigen Antrut geſust Afferien uner bie ðeſchin — — iedie —R ſi * 3— 

—2— — J 
* sciueiaan en *8 ucht bei 

Hedeles izmann, 
—D — ——— 

äkel Arbeit 
weden Arbeulerimnen geſucht. Seubte bevorzugt. 38 

Eb Straße ALehnung 3. 

SWenn du inereſſante duchet leſen 77 

Ceihbibliothes der Neuheiten 
Sieluna⸗Straßze 14. 

— — in polniſcher, 

Das Abonuuemen⸗ —— Ax. 1000 monatl. 
— ——— Inventar 

ignet *8 Mannſalturwaren⸗ reſp. Konfeltionsgeſchaft 
ſe 2 Gasbfen mit Bügeleiſen zu verkaufen 
rotfir. 1a, bei DWeinert. 49070 

u verkaufen eing 

atei nelpreſſen At Eiſenplalten ub Srandraypen und —* 
BR. Bernhardt, milszoſtraße 47. 

ge geblidets Dame —— —7 — 
mb aAlchſt im *2 der Stadt, mit —— und Famili 

nß bei ahluung. Geſl. A IR — —* 308 elle — 

u vermieten — 
ein Saalll 

mit Rebenvaum w aAlettriſchem Auſchluß por ſofort. Zu erſeh 

„Der Oſten“ 
Das gröhte ßandels biatt fur Oſteuronpa 

Edaiski Rynek“ 
7 erſchel Alle a 

— 1200 Maeyt vil 
Ddanei 

——— — — m 
Lodea. 
kiewiesa 



— — — * SEere Trege — Sonmag demb, * — Ar. 201 

mn — — —T — —* ———— —— 
eſeluſghag segeneingen cteais 205. — C. Zernkhar 

obxzer Junuriener J — —— —— —— auontna nie. 62. 
Die Auffuhrung der neueſten Konzertſtucke und Jaez · Band. 

Die gaueſten — —— — 5 4 Der Jereu 
88 —— 

4 la Caris. — eibhauses * 
—E —— 

7 macht hiermn bekannt, dah am ꝯ  obember a.c. 
nm 5 Uhr nachm· im Saale des . der 

codrer greiwllligen Feuerwehr, Konftantinerſir 

Anherordentlihe 
empfiehlt: 

Sarbapparale i 
verſchie dene n 6roßen 
in Eiſen und Kupfer. 
Zentrifugal· und * 3 Rotallonspumpen 

—* —7— — — —2— in Grauguß u. Bronꝛze 

beneraſerſammlung wnonerne Cehnomolorena — 2—— J— — 
regen — Elettriſche Leitungen und Kabel ſchieite dandig Aunſerer itglieder m ender esor — ager. 

falifindet: ** —Z— Meſungrumente uun zahler * 
RFalter jeglicher Art 
Inſtallationsmaterialien cros 

kaufen Sie am billigſten bei: 

—VV——— Hande ls· Techniſche Geſ. m. b. 5. 

) fenderung des Statuts der Seſellſchaft 
zwecks Anbaſſung an das Senoſſenſchafts 
geſetz vom 20. Oktlober 1020 

Aenderung der blsherigen ¶ grma der Geſellſchaf 
Feſtſetzung des Wertes des realen ver⸗ 
mõögens der Seſellſchaſt und der 102,gen 

mn 
inhabor Em. Seheffler 

LZodz, Gluwna 17. 
WVir empfehlen der 77— 
— — —— —* 

Rubeleinlagen der Mitglieder. cTeie 78 Ihren Bedarf an 
Sollte die Generalverſammlung zu dem oben vhon 11260. Lode Preejordſtr. 36. hetten⸗ damen⸗ 1. ginder⸗ 8* 

anberaumten Termin nicht zuſtande kommen, ſo Garbôo eroben 
findet dieſelbe am 23. November a. c. im zweiten decken. ar 
Lermine in demſelben Cokal zur gleichen Stunde 
Jlatt und iſt dann beſchlußfähig ohne Ruckſicht 
auf die Zahl der dazu erſchienenen Mitglieder. 

— z5———— — ſehtbanluentten 
Code, Petrikauer Straße Nr. 153 —— Qlot vockte) 

— —7* 7 — LODM. Ropo. GAbb LOpꝛ. e eeoeren 

gein gan wang. Keelle vediennng 
Erflllaſſige Vyz 
eigenen wie an zg — 5— 

Baumueoll· VUaren nn Velours, Palelots, hoſen. Kaſtor —— nnunor c misex· STANXISXAW NOWAK o ———— 
Tuch, Gabardin, Popelin, Cheviots, div. Anzug- —7 — spoibor ronnann Axt.es 
v Koſtuümſtoffe in Kammgarn u. Streichgarn ferner * lihbweoii u. Vollwsren 
Tucher, Slanell, Hemden⸗ Schurze⸗⸗ und Ben⸗ slumobeb —* — —&ã 9 — J rree nn —— 
zꝛeuge — alles beſte Qualitäten. aold — — — Sabrikkorbe. ———— 
Bilſige aber ſeſte Preiſe? Reelle Bedienung ——⸗ —* 143 Fobrikat ZTyrrdeä rutnickun. 

—F — 43 couoecc ——— arhaalantere eA uns 3· arb«bs. 

— 32 —— — 22— ——— zaittauer aſter⸗Salbe 
—F —7 — 5 — —— 7 — ——— — 

—— 
drogercle Acus dietel, conz, veicuenet ẽt. — E 

Sstimmen, ——— — —7 „Di W t — wrmern * — ——— —— e ar e 

* 3 —m — Der * — —— —7 
he 9 ꝓ rx tenen. 

vertra ſo 8 4. “ J Er bringt auf 160 Sellen eine Fülle von Un⸗ 3* 
vwewen Sie ſich daher ſteis, cuch far den reot — 8 * 7 — 4J 4 erhaunngſeff — ee 

Occaſionen 
en eine betchris ſende drne 2 

en ete lechenehe vedueacen eode urhhehi —— J 
Vorzugspreis v ber Mart s00 83 
Danaq wegen Geldentwertung 70— 

Wiederverlaufern Rabatt. * 
—A—— ben beit u.n nikol od 

* — —— * — ar 6 — * * 7 Z, Nawrot⸗Stroße Nr. 

— ——— ꝛ — — oe —* — —A,e 
la Noh pappe — ——— 

ieinto uacea MPappnãgel 

—* a a —3 
—— — ne 

dalkeus und mobernem Hauſe u F — — ——— efert ſoſort ab Sager Tchew b0b6 

— ————— ———— —ã— d vernnu peee ea Frang Guittinanm, Tezew chutentlenfvrc N Margohn cone F 
auer SEtrafie —* — 2·20 

—— v . veſhaß ——7— — * Zodeiuezkiſtr. 22, Tel. i20o. 
u Proſſe — 2öö 333 —— 8 —* — 

—EC— —— — — her — 5— di ——— —* ** * 2⸗ —I 

— 

* 3 3 —8 * — 



— —— 

Nebwanſla (Bezirls⸗Gericht), 8. Friedhöfe — Panſta, 
Auf jeder AUnie werden 

Eunde erfolgt. 

—E— im 8 — —— — wmar —39 
Au lein l 

ar. 261 

Dr. med. Aronſon 
breziglarzt für Frauentranheiten und Geburtshiſfe 

verzogen auf Sienkiewieza 37 
empfãngt v⸗ 6 tãgl. Sonntag v. 10 12 miltags. 

Aus dem Auslande zurück 

Zahnarz bondrT 
aræ·dentvysta) Petrilcauer 126 
E ſeine Praxis wieder aufgenommen. zors 

Sleſchzeltig wurde gegen die der Verbrelinng 
dieſes ne Schuldigen ein Gexichtsverfahren —28* 
Das Regierungekommiſſariat ſür die Stadt 
Eody gibt belannt, das zur Erleichterung der Er⸗ 
fillung ihrer Bürgerpflicht durch die Mitglleder 
derWahlkommiſſtonen am 6. November der 
Eraßenbahnverlehr bis zur 12. MNachtſtunde ver⸗ 
ugert wird. Von 12 Uhr bis 21h, Uhr nachts 
i neben dem bereits beftehenden gewöhnlichen 
Atverlehr noch auf folgenden Linien Straßen⸗ 
balnverbindung vorhanden ſein: 1. Widzew — 
GSluwna — Radwanfka —Pauſka (Bezirks Gericht),ſti 
2. BSoher Ring ⸗Napiurkowſtiego ⸗Kilinſtiego 

Selenenhof ⸗Panſla. 
2Wagen verkehren, wobel die int jede halbe 

Am 6. November um 6 d ade wird 
bie erſie Sitzung der Beazirklaws 
Ar gzwede Fehtiellung der Wahlergehniſſe 
ſftattfinden. Am b. ſowie in der Nacht auf den 
6. November werden die Telephoniſtinnen un⸗ 
7 Dienft inn, um die 
die Wahlergebniſſe — fowie bdie Ver⸗ 
bindung mit den —— —— 7 — 
zaexhalien. Die Wahlergebniſſe werben 
nach der Feſtflellung zugleich mil den Namen der 9 den 
Seim gewählten Abgeordueten — durch die Pol⸗ 
9 — an alle Blaͤlter ge⸗ 

werden. Uot⸗) 
ur 

* der Zeit der Wahlen in den Seim aud 
Sengat, und zwar am 5. 11. und 12. Rodemder 
werben die — — 

—— — 
sanwãlte gs⸗ und Bez 

en Rundſchreiben folgenden Wortlauis: Ange⸗ 
Ahls der auwachſen — exinnere 
V nochmals daran, doß es im Jnlereſſe der 

ublik liegt, daß das Geſez muee allen Um— 
u gewahrt und das Unrecht bekämpft wird. 

Tältigkeit der Staatsanwälle muß im * 
VElefenen, raſchen und durchaus anparteſchen 
Ergreifen von Maßnahmen in Sime vde⸗ 

beſtehen, denn nicht nur die — — ung 
EAnwendung ſondern auch der anreh mige 

3* der — muß als Vergewalui⸗ 
gung der Pflcht erſcheinem. 

Am letzien Son pb in der Elloſer⸗ 
lirche zu S——— des Gotlesbienſes 
von Damen Wahlanfrufe für die 6“ verlrilt, 
Die irchendedienung —8 * Enlweihung des 

igtums nicht nur mi — 3 — ſondern den 
toriunen uoch geholfen. Ss in der Mhe 

wert — ſchreibt ein Warſchauer Blakt — 3*8 
dieſer Gelegenheit daran zu erinnern, daß 
Tage y dle Kirchenver waltung darum erſ 
wurde, iin Kirchenworraum durch den Verkauf von 
Trauerfähnchen eine Sammiummg ugunften des 
Schulweſens erlauben zu wollen, worauf —— 
* ſoiige niwori ertciit vdbe n e 

— —— —** Zwede nicht geſammelt werben durfen 
iiaſin m ſuhren iſ jedoch exlaabt! 

In der Rechlsapreffe ⸗ ein Brief nationa⸗ 
J 8 —252* Bobur⸗ Mu⸗ß⸗⸗ 
nicki vereffemüichn in velhemn ihm Vorwünfe 
* macht werden baß er als Soldat ohne Tabdel 

en Namen für die Wehlagitalien ves polniſgen 

—— — ————— — nichts a 

Dieſer Ta puꝛu morgens um 6 Uhr, 
einige maskierle Manner in bie Oruckerei des 
Kurjer Czenſtochowſtie ein und warfen eine Bombe 

—— ——— wurde ench 
Arzte bie gimerdece in 2 — 2 

es zerſpraugen. 
e* 

ſam daß in bezug auf die Wahlen ein 
48 

hlkonnmiſſton 

—8 — EX —2* ——— 

—E verieilt in A chen Hãuſer —X 

—2 Auf 

3 —X fich eine 
— unfre Plakaie wirb ktRimn 

417 e ubet eine allgemelne Verſammlung der 
—2* ud ſtall. Darauf beginnt ſofori der 
—* 4 78 und bie Aufforderung 

in den Hauſern 2* —* —E auf der Straße 
unh vor den WBahlbũros Agltation belreiben. Eine 

vvxxgrn vree 
Sijchtfe Teodorowien aud 

oh bdes poplilichen Verboles 84 de Ne der 
Ralionaldemokratie gekommen ſinvd. Jedenfalls 
dann diefes Ratſel Bunterkelt in den geiftlichon 
Scharen hervorrufen. Das Blalt eb Wir 
* ey daß wilt 8355 
am gegen die ote des — and das Schianm der Kircke en —2 

Kraft der Kirche ruht in —* Diagiplin 

ODer Rarrgude Ae der B. P. S., berich⸗ 

——— er vo n 9 rer Naudidievuug des Seuais vine 

—— — vre 
Aaub datur zure hanglihen denn das Kirchengeſeß 
—V ——— — 5 ——— 
Papſt vor. Di⸗ in Polen 
—7 — en ſte ſie —* — — 7 

* 

BVrzegloud Wiechotny· macht darauf er 
e 

ageweſener umngeheuerlicher Alt und Slandal in 
Warſchau 7 ſei. So habe der Generalwahl⸗ 
kemmifſar einem —— en bie Ber⸗ 
ſchenden der — und an die Wehlloem⸗ 
— — bie —7 — —7 * —F —— 

3J * 

Partelen gegen die n rient 
Der — ſelner * con —— * 

mit dem Lralauer 8 eli n der Spitze 
beſucht. Ole Dele 
Vorſchlag, ſeine Chafftbim Slimmabgebe für 
—8 F — —— * er⸗ 

rxt haben erx miſche a⸗ * icn Wohlt 8 —6 —3 api 

Sadt S niſ ——— ige voe d ger⸗ ů * —— 
Ladenbeſihzern empfehlen Bo r deen 
Ferſonen u verlaufen, die erpflichten, fur 
dile Lifte 8 zu ftlmmen. Ohne Kommenlar! 

Aus einem — — ren wir, 
wie muflerhaft die den 5 ange⸗ 
ſchloſſenen Juden agllieren 

m Sonnabend, den wember, müſſen 
in * Stãdten 5 Ausnahme große — 58* — 
ſammlungen abgehalten werden ——— 
Gottesdienftes muſſen in allen Synagogen Wahl⸗ 
reden gehallen werden. Alle ebegabten Leute 

——3— 2*8 e —— 
mn gu —5 Ver * un — cheſmgehalten 

——— —— — auf ben 

Kragen werden. Die organ iſſJugend muß 
Woche mobilifi ert — Jeben Ta 

eine * —E Sauſer aufſuchen 
len. 2. November muß — an. verben die bie 
J , ununſere Pla⸗ 

7 a wird. Sovn⸗ 
abend — muůſſen in allen Ruſern die Stimm⸗ 
zetlel mit der Anmmier 16 verlellt und dien 

en e Sonn⸗ 

diſche Vierlel und ruft ober gibt Tro —* 
* Wahl auffordern. Um die — und 
—RAV beſonders Sorge gelra — — in 3*8 W he· 

* knnen. 8 — bie eln· 
* ma dieſenigen 

— —* —* — 2 poat —* 
Rebfetrer beſachen den ai —— 333 

Achtung/ 
in zeſtern verhaflete —— — *2 

7 den s Nevember iaan 

me dem Sadil den 

Groß, Mit den ble 

23 Zan varlchat 
Bariezak, Wyloka 16 — Zimmer, Wawelſka 34, 
ꝛeslaw Wojtezak, Lipowa 44 und Zoye f Drenga/ 
Vienkua 22. Gleichzellig —5 beſondere 
Organe des 6 ———72 Verſonen 
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